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5. Juni 1897. 


„Geſtohlenes Glück“ non Reinhold Ortmann, 


der als vortrefflicher Erzähler auch unſeren Leſern bereits bekannt iſt. 5 5 
Cs iR alſo gerade geeignete Zeit zu einem Abonnement auf die „Altpreussische Zeitung“ mit der wöchentlichen Gratis ⸗ Beilage 

Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt für den Monat Juni. Abonnementspreis 80 Pf 
Gleichzeitig machen wir wiederholt auf das nen eingeführte 3 


Wochen ⸗ Abonnement auf die „Altpreußiſche Zeitung“! | 
aufmerkſam. Der Abonnementspreis beträgt 14 Pf. bei Abholung und 15 Pf. frei ins Haus. Nen hinzukommenden Abonnenten wird de 
Anfang des Romans „Geſtohlenes Glück“ koſtenlos nachgeliefert. 

DEF” Beitellungen auf die „Altpreußiſche Zeitung“ nimmt entgegen die Expedition derſelben, Spieringſtraße 13, jeder mit einer Legitimation verſehene 
Aequiſiteur der „Altpreußiſchen Zeitung“, ſowie die Abholeſtellen bei den Herren 


G. Schmidt, Fiſcherborberg Nr. 7 (Legan). 
A. Heyden, Neuſtädterfeld Nr. 35. Ga 
Max Krüger, Hohezinnfirafe Nr. 10. 
Otto Jeromin, Altſt. Wallſtraße Nr. 1—12. 


W. Krämer, Leichnamſtraße 34 — 35. |. 


Das Vereinsgeſetz und die Ver⸗ 
faſſung. 


di Das neue Vereinsgeſetz ſteht auch in der Form, 
© im Abgeordnetenhauſe erhalten, im We derſpruche 
zur Verfaſſung. Würde bet uns die conſtitutionelle 
eglerungsform wirklich beſtehen, jo würde weder 
Ha Mintftertum wagen. einen Geſetzentwurf vorzu⸗ 
egen, der der Verfaſſung widerſpräche, noch der 
Anbtag elne derartige Vorlage überhaupt in Bera⸗ 
une ziehen. Wen fih in einem wirklich conſti⸗ 
uttonellen Staate herausſtellt, daß eine Vorſchriſt der 
enialung den veränderten Vehältatſſen nicht mehr 
pricht, der Geſetzgebung vielmehr. einen unerträg⸗ 
anfer! oder vielleicht auch nut unzweckmäßigen Zwang 
ſic egt, jo werden Regierung und Volksvertretung 
Be zun äſch ſt darüber verſtändigen, wie die 
um für aan a geändert werden müſſe, 
zugther die Geſetzgebung einen paſſenden Rahmen ab⸗ 
[se 2 — Erſt wenn die Aenderung der Verfaſſung 
ba en lahr fein wird, wird man die Geſetze verein⸗ 
Ber et daß man ſich zu einer Aenderung der 
ba 10 entſchled. Bet uns, wenigſtens in Preußen, 


Q, wenn der Geſetzentwurf die Genehmi der 

e gun 
dude faden Factoren findet, die Verfaſſung eich 
ſtets da ann. Bisher hat aber das Abgeordnetenhaus 
eden gehalten, daß wenigſtens in den 
en ſelbſt ein Paragraph 
3 wurde, durch den der Ver⸗ 
Artikel, mit welchem das neue Geſetz 
tuch treten würde, formell geändert 
Staatsregierung hatte allerdings ſchon 
Beſtimmungen vertreten, daß jedes beliebige Geſetz 
enthalten könnt le gegen die Verfaſſung verſtoßen, 
Geſetzes in ii wenn nur die Behandlung des 
der Verſaſſung fest Verſaſſungsänderungen von 
ginge, d. b. wen bſt vorgeſchriebenen Form vor ſich 
nochmals über des gr nach Verlauf von 21 Tagen 
uffaſſung der Sag 
— Verse dem Weſe 

erfa 

h Nungsurtu 


niemalg früher 
1887 und 1893 die Es bat noch 
ausdrückt oa lttmnng zu dleſer Auffafjung 
Montag bat es ſich ame eh ni. Am vergangenen 
ſchwelgend angeſchloſſen. en der Staatsregierung ſiill⸗ 
t fi keine einzige Salus dem vollbeſetzten Hauſe 
>= ortmme des Widerſpruches er⸗ 
aue Selferftndtihne d. er a wenn er 
etwas Selbſtverſtändliches v ö n 
weil der Geſetzentwurf der gun 15 — 7 = 
nach 21 Tagen noch einmal darnte widerſpräche, 


oſſu 
dür 
werden müßte, Odwobl bel der ercten B. @baeftimmt 


deren Erlaß man als ſo nothwendig ange⸗ 


ſelben Sinne iſt das Ver⸗ die Fortſchritte der Schiffsbautechnik als un⸗ 
fahren, welches das Abgeord⸗beilvoll beklagt, weil die großen Schiffe, anſtatt. 
netenhaus beſchloſſen hat, nach wie jo manch' junkerlicher Strohkopf, leer durch die 
unſerem Verfaſſungsrechte durchaus unzu⸗ Welt zu gehen, aus fremden Ländern Erzeugniſſe aller 
läſſig, es verſtößt geradezu gegen Art nach Deutſchland bringen, um dem Volke diejenigen 
die Verfaſſung ſelbſt. Das Ver⸗ Nahrungsmittel zuzuführen, die die deutſche Bands 
fahren hat nicht zur Folge, daß eine Verfaſſungs⸗ wirthſchaft nicht in ausreichender Menge zu produziren 
ändecung bewirkt wird, da ſich Niemand die Mühe vermag. Der Blödſinn, der in ſolcher Klage zum 
genommen hat, eine neue Faſſung für dle Artikel 29 Ausdruck kommt, wächſt auf demſelben Beet, auf dem 
und 30 der Verfaſſungsurkunde zu formullren und dal der Wunſch der Agrarter wuchert. daß die Kinder auf 
ferner in dem Geſetze dieſe Artikel und die Verfaſſungs⸗ dem Lande möglichſt wenig lernen, damit fie ſich der 
urkunde ſelbſt gar nicht einmal genannt werden. Das agrariſchen Ausbeutung um jo leichter gefügig zeigen. 
Verfahren bewirkt blos, daß, wenn nicht etwa, was Diejer agrarische Aberwitz — ſo bemerkt dazu treffend 
man ja hoffen darf. das ganze Geſetz noch ſcheitert, in] die Volkszig.“ — muß zuletzt dabin führen, daß 
unſere Geſetzſammlung ein Geſetz hineinkommt, deſſen] Schiffahrt, Eifenbabn, Schule, kurz alles abgeſchafft 
Beſtimmungen der Verfaſſung widerſprechen. Es tft] wird, was dem agrariſchen Egoismus läſtig fällt. 
dies eln jo eigenartiger und bisher ganz un ⸗Und dieſe Weisheit maßt ſich an, das deutſche Volk 

erhörter Vorgang, daß nicht ſcharf genug nach ihrer Pfelfe tanzen zu laſſen! 
dagegen Einſpruch erhoben werden kann. — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
ordnung betreffend die Ausdehnung der Paragraphen 
Deutſchland. 135 bis 139 und des Paragraphen 139 b. der Ge⸗ 

Berlin, 3. Junt. 


werbeordnung auf die Werkſtätten der Kleider. und 
Wäſcheconfection. Die Verordnucg tritt am 1. Juli 
— Der Kaiſer hörte heute Vormittag im Neuen 1897 in Kraft. 
Palais die Vorträge des Kriegsminiſters, General⸗ — Die „Eiſerne Maske“. Verſchiedene 
Steutenants v. Goßler, des Chefs des Milttärcabinets, | Blätter berichten mit mehr oder weniger Beſtimmtheſt, 
Generals von Hahnke, des Chefs des Generalſtabes, daß Normann⸗Schumann identiſch ſel mit der „Eiſernen 
Generals Grafen von Schlieffen und des Chefs des] Maske“, einer vielbeſprochenen, bisher unbekannt ge⸗ 
Jagenleur⸗ und Plonier⸗Corps. Ge erals Vogel von] bliebenen Perſon, welche während der Geltung des 
Falckenſtein. Um 123 Uhr empfing der Kalſer den] Socialiftengefiges ſtets eingeweiht war über die Maß⸗ 
Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe. nahmen der Polizei gegen die Soclaldemokratie und 
Der Bundesrath hat in feiner heutigen an die letztere dieſe Maßnahmen verrieth. Eine 
Sitzung dem Geſetzentwurf, betr. den Verkehr] Hauptthätigkelt der „Elſernen Maske“ beſtand bes 
mit Butter ꝛc., ſowie dem Entwurf eines Ge- kanntlich darin. der ſockaldemokratiſchen Partei die⸗ 
ſetzes über das Aus wanderungsweſen in jenigen „Genoſſen namhaft zu machen, welche der 
der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung die Zu- Polizei Spigeldtenfte leiſteten. Ebenſo ſoll Normann ⸗ 
ſtimmung ertheilt und außerdem den Antrag Preußens, Schumann diejenige Perſon fein, welche dem „Vor: 
betr. Abänderung der Inſtructlon zur Ausführung des] wärts“ wiederholt jene geheimen Aktenſtücke aus den 
Viehſeuchengeſetzes, angenommen. verſchledenen Miniſterien ausgeliefert hat, deren Vers 
— Das Schöffengericht in Schneidemühl erklärte öffentlichung immer ein gerechtes Erſtaunen hervorrteſ. 
dem „B. T.“ zufolge die vlelbeſprochene Verord⸗ — In Za brze⸗Proremba wurde am 
nung des Oberpräſidenten, daß alle Vereine und 30. Mat d. J. eine Vereinsverſammlung 
geſchloſſenen Geſellſchaften in der] der Maler, Lacklrer und Berufsgenoſſen aufgelöft. 
Provinz Poſen ihre Vergnügungen an allen] Als Auflöſungsgrund wurde die angeblich dort herr⸗ 
Sonnabend⸗Abenden um 12 Uhr be ſchende Schweineſeuche angegeben. In min⸗ 
endet haben müſſen, für rechtsungiltig.] deſtens 6—8 Wochen, fügte, nach dem Bericht des 
Das Gericht ſchloß ſich im Allgemeinen den Ausfüh⸗ „Vorwärts“, der Beamte hinzu. dürfe aus dem ange⸗ 
rungen des Verkheidigers an, daß die königliche gebenen Grunde in Proremba überhaupt keine Ver⸗ 
Cabinetsordre vom 17. Februar 1837 keineswegs ges ſammlung ſtattfinden! — Wie man fiebt: Puttkame⸗ 
ſchloſſene Geſellſchaften, die ſich in abgeſchloſſenen] rum macht Schule. 
Räumen zu ihren Vergnügungen zujammenfänden, — Aus Buttlamerun. In Bütow hat 
habe treffen wollen. Weiterhin ſel es aber auch] die Regierung dem Stadtverorbnetenvorfteher und 
zweifelhaft, ob die äußere Heilighaltung der Sonn-] Brauereibeſitzer Rudolf Gube, einer weit über bie 
und Feiertage ſchon von der mitternächtigen Stunde] Stadtgrenzen hinaus bochgeachteten Perſönlichkeit, die 
an zu beginnen habe. Beſtättgung verſagt bei der Wahl zum 
— Wenn man den agrariſchen Wahnwitz[ Mitglied der Schuldeputatkon. 
in böchfter Potenz kennen lernen will, muß man in] Herr Gube iſt allerdings freifinnig. Die Stadtver⸗ 
der neueſten Nummer der „Correſpondenz des Bundes] ordnetenverſammlung wählte in ihrer letzten Sitzung 
der Landwirthe“ die Jammerbetrachtungen leſen, die] Herrn Gube einſt mmig wieder als Schuldeputatlons⸗ 


geäußert hatte, 


erſten Berathung des an das Jubiläum der Hamburg⸗Amerlkanl acket⸗I mitglied. 
Entwurſes der Juſitzminiſter Schönſtedt ſich in „un nabe Hela — 75 an: gene 8 


Es werden darin — Herr Amtsgerichtsrath Dr. Reinhold in 


Ad. Anders, Leichnamſtraße Nr. 90a. 

R. Reich, Königsbergerſtraße Nr. 11. 

Gust. Meyer, Königsbergerſtraße Nr. 60. 
H. Marschall, Inn. Georgendamm Nr. 33. 


Wiesbaden der frühere nationalliberale Landtagesabge⸗ 
ordnete für Lennep, iſt zum 1. September nach Berlin 
verſetzt unter gleichzeitiger Ernennung zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor für Natſonalökonomſe an der Univerfität 
Berlin. Es iſt das wohl der erſte Verſuch des 
Cultusminiſters. „Männer mit praktiſchen Erſahrungen 
auf ſoclalpolttiſchem Gebiet“ zu academiſcher Lehrthätig⸗ 
keit heranzuziehen, um dem Katbederſockalismus eine 
Schranke zu ſetzen. 

— Der zur Zeit als Hilfsarbeiter im Miniſterlum 
des Innern beſchäftigte Oberreglerungsrath Geſcher 
aus Düſſeldorf iſt zum Präsidenten der Reglerung in 
Münſter ernannt worden. 


Heer und Marine. 


— Ueber die Stellung Balerns zur Frage 
der Militärftrafprozeßordnung wird in 
der „Karlsr. 81g.“ folgende Mittheilung wieder⸗ 
gegeben: „Die in verſchiedenen Blättern enthaltene 
Mittheilung, daß das Zustandekommen der Mllitär⸗ 
ſtrafprozeßordnung bis jetzt an der Haltung der 
balerlſchen Regierung geſcheſtert jet, iſt nach zuver⸗ 
läßlichen Informationen richtig. Balern möchte feine 
Truppen bon dem zur Entſcheldung über das Rechts⸗ 
mittel der Revlſion berufenen Reichsmilltärgericht, das 
nach der Vorlage für das ganze Bundesgebiet zu⸗ 
ſtändig fein fol, eximirt ſeben und wünſcht, wie wir 
hören, nicht nur einen beſonderen oberſten 
Milttärgerihtshof für Baiern, ſondern 
auch den baleriſchen Gerichtsſtand für die 
außerbalb Balerns ſtehenden Truppen⸗ 
theile. Dagegen ſcheint Preußen entſchleden an der 
Einheitlichkelt des oberſten Milttärgerichtshofes feſt⸗ 
zuhalten. Die Meinungsverſchledenhelten über dieſe 
Frage, bei welcher Balern übrigens ziemlich iſolirt 
ſteben dürfte, hat die Beſchlußfaſſung über den Ent⸗ 
wurf der Milltärſtraſprozeßordnung im Bundes rath 
bis jetzt verzögert. Gleichwohl iſt die Erwartung 
berechtigt, daß die dem Reichstage zu machende Vorlage 
demnächſt zu Stande kommt und noch in der gegen⸗ 
wärtigen Tagung an ihn gelangt. 


Ausland. 


Oeſterreich Ungarn. 

— Der Katfer empfing Donnerſtag Vormittag 
wäbrend der allgemeinen Audlenzen die beiden Vlee⸗ 
präfidenten des Abgeordnetenhauſes v. Abrahamowicz 
und Kramarz, ſowie die Obmänner der bie Mehrheit 
bildenden Clubs, von Jaworski, Graf Palfiy, Graf 
Falken hahn, Kalzl, von Di Bault, Lupul und Schuſter⸗ 


ſchiſch 5 
talien. 
— Die Deputirtenkammer hat die zweite Leſung 
der Vorlage betreffend die Armeereorgan is 
ation angenommen. 
2 5 ? 
— Wie die „Politlſche Correſpondenz aus Athen 


meldet, ſind die unterbrochenen Bezlehungen 
zwiſchen he Höfen Athen und Petersburg 


durch ein Schreiben des Königs von Griechenland an 
den Kalſer von Rußland wieder aufgenommen worden, 
welchem der Kögig einen tleigefühlten Dank für die 
Interventton des Kaiſers zur Herbeiführung der 
Waffenruhe ausdrückt und die Bitte um Erwirkung 
bes Friedens ausſpricht, der Griechenland keine 
ſeine Kräfte überſteigenden Opfer auferlegt. 
Spanien. 

— Der Minifter-PBräfident Cansvas del Caſtlllo 
hut angeſichs der ſchwierſgen Verhältniſſen in den 
Kammern der Königin⸗Regentin die Demiſſton 
des Miniſterlums angezeigt. In dem geſtri⸗ 
gen Mirtfterrathe ſetzte der Minifter « Präfident 
Canovas del Caſtillo die Gründe für die Demiſſion 
des Cabinets euseinander. Die Königln-Regentin be⸗ 
auftragte den Mintfterpräfidenten, die Geſchäfte bis 
zur Löſung der Krlſis wekterzuführen. 

— Marſchall Martinez Campos if nach 
Madrid berufen und wird am freitag dort eintreffen. 
De Könlgin Regentin dürfte ihm den Oberbefehl auf 
Cuba übergeben, behufs Durchführung der für Cuba 
beſchloſſenen Reformen. 

Norwegen. 

— Der Aus ſchuß des norwegiſchen 
Storthings zur Vorberathung der Frage der 
Einſetzung von Schledsgerſchten bei Conflicten mit 
remden Mächten hat eine Adreſſe an den König vor⸗ 
zu ſchlagen, in welcher es beißt, weil Norwegen auf 
Grund ſelner Lage Conflicten mit fremden Mächten 
wenig ausgeſetzt ſel, erſcheine es nicht ſchwlerig. Ver⸗ 
wmäge abzuſchlteßen betreffend Errichtung eines feſtor⸗ 
ganlfirten Schiedsgerſchtes. Das Storthing erſucht 
den König, die nö:h/gen Schritte zur Förderung dleſer 
Sache zu veranlaſſen. 


Türkei. 

— In Theſſalten ſuchen ſich die Türken 
nach Möglichkeit feſtzuſetzen und die Bevölkerung für 
ſich zu gewinnen. Nach der „Ag. Hav.“ gehen den 
ihefjaftihen Fiüch lingen Briefe zu, in denen ihnen 
die Rückkehr nach Theſſalien empfohlen wird; auch 
zürklſche geheime Abgeſandte ſuchen die Flüchtlinge 
zu überreden und fie zur Unterzeichnung elner Pe⸗ 
tition zu bringen, in welcher um Aufrechterhaltung 
der türkiſchen Herrſchaft in Theſſallen gebeten wird. 
Dieſe Verſuche ſollen äberall „mit Unwillen“ zurück⸗ 
gewieſen ſein. — Edhem Paſcha hat den Adjutanten 
des Sultans, der ihn ausſplonſren ſollte, unter Be⸗ 
deckung nach Conſtantinopel geſandt. 


Von Nah und Fern. 


* Berlin, 3 Junjl. Bei dem Brande der 
Scherlugſchen Fabril ſſtſauch ein Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. Ein Oberfeuerwehrmann 
ſtürzte von den Dämpfen ſchwer vergiftet mitteu in 
feiner Thärlgkeit zufommen. Man brachte ihn nach 
dem Krankenhauſe, wo er bald nach jeiner Einlleſerung 
ſtarb. Auch zwei andere Feuerwehrleute mußte 
man in ſchwer vergiftetem Zuſtande noch dem Kranken 
baufe Moabtd bringen, wo fie zur Zeit rettungslos 
darniederliegen. 

»Majeſtätsbeleidigungsprozeß Die Straf: 
tommer des Rudolſtädter Lendgerichts verurthellte 
den Weber Bruno M. aus Chemuiß, der am 24 April 
in ganz betrunkenem Zuſtande beleidigende Veußerungen 
gegen den Kaiſer ausgeſtoßen haben ſollte, zu 9 Mo⸗ 
naten Gefüngniß ! 

Infolge eines Streites hat nach dem „Lokal 
onzeiger* in einem Dorfe bei Kiel der Lehrer 
feinen Kllegen erſchoſſen, nachdem er auf 


feine Schweſter geſchoſſen hatte, ohne dleſe zu ver⸗ 


wunden. 

* Seit dem Gerolſteiner Eiſenbahnunglück 
werden noch immer eintge Neferbiften ver: 
mißt. Die Vermuthung liegt nahe, daß dieſe Ver⸗ 
mißten bel der Dunkelheit in der Verwirrung und 
dem Drange, möglichſt ſchaall von der Unglücks, und 
Jammerſtätte zu entfliehen, in dem nahen Kyllfluſſe 
ihren Tod gefunden gaben. Die Möglichkeit, daß 
auch in den nahegelegenen beiden Weibern mit zlemlich 
beträchtlicher Tle'ie und ſtarkem Flußſchlamme der 
Tod einige Opfer forderte, iſt ebenfalls nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Man iſt bemüht, die Gewäſſer mittels 
einer Maſchine zu entleeren, um fo genau Gewißheit 
zu erlangen. Thatſächlich find der „Trier. Landesztg.“ 
zufolge in der Schreckens nacht ein O fizler und einige 
Reſervlſten aus Unkenntniß in dieſe ſtehenden Teiche 
geſprungen und haben ſich nur durch angeſtrengtes 
Schwimmen gerettet. 

” Der Mörder des Bankiers Cohn Pick, 
Wlodarskt iſt endlich in Blala verha'tet worden, Bi⸗ 
18, der vielgeſuchte dritte Mörder Cohus Ift nach vier⸗ 
ſtündiger Verfolgung und heftiger Gegenwehr am 
Mittwoch in Wien überwältigt und dem Berichte ein⸗ 
gellefert worden. Er brachte bei feiner Feſtnahme 
zwei iyn bertolgenden Civillſten durch Revolverſchüſſe 
ſchwere Verletzungen bei. Drei Monate hat er unter 
ſalſchem Namen in Wien als Schuhmacher in Arbeit 


ace 

iſſabon. 3. Juni. Auf dem öſterreichiſchen 
Krlegeſchlff „Wien“ ſprang während der Abgabe von 
Salulſchüſſen das Verſchlußſtück eines Geſchützes nach 
rückwäcts ab. Das Kelegsſchff At auf der Fahrt 
Spithead begriffen. Der Jag ⸗nkeur Hemann Kraus 
wurde getöbtet, ſonſt wurde niemand verletzt. 


Aus den Provinzen. 


. Schöneck. 3. Jun. Die Arbeiten zu dem 
Dau einer Brennerer, welche die Sckönecker Brenneret⸗ 
Genoſſenſchaft exrichter, ſchrelten rüſtig welter. Nach 
Veſchluß der letzten Generolverſommlung {ft die böchſt 
zulä ſige Zahl der Geſchäftsanthelle 300 Für jeden 
Morgen Kartoffeln, den ein Mitglted zeichnet, find 
13 Geſchäftsantbelle zu erwerben. Die zweite Brenne- 
rel, die Herr Gutsbeſizer Modrow⸗Nrugutz baut, geht 
ihrer Vollendung entgegen. Des Jahrmaskts 
wegen wird das diesjährige Schützenſeſt am 14 Jun! 
gefetert werder. Am 13 Junt ſoll die Fahne, die 
der Glaſermeiſter Herr Kunth hlerſelbſt dem Verein 
zeſchenkt hat, eingewelht werden. — Bei der heute 
hier abgehaltenen Ergänzungswahl von Wahlmännern 
tür die in Dirſchau am 10. Juni d. J. vorzuneb⸗ 
era eines Abgeordneten wurden 7 Deutjche 
gewählt. 

[=] Aus dem Kreiſe Flatow 3 Jun. Auf 
dem heutigen Rewonte⸗Markt zu Soßnow wurden 
von der Ankaufs⸗Commiſſion zehn Pferde erftanden, 
darunter allein vom Domiutum Soßuow acht Stück. 
In Sienno kamen fünfzehn Remonten zum Ankauf. 
Die gezahlten Br ſe waren ıecht gute; fie ſchwankten 
zwiſchen 800 — 900 Mk. pro Stück. 

i. Culm, 3. Juni. Auf den hochgelegenen 
Nlederungsländere ten, dle rechizeltig 
beſtellt werden konnte, ſteht das Getreide ſehr gut. 
Vielfach muß die Gerſte, um das Lagern möglichſt zu ver. 
bindern, geſpitzt werden. Das Wintergeiretde, be⸗ 
ſonders der Roggen, erreicht in den Halmen ſeltene 


Längen. — Noch in keinem Jahre haben viele Nieder⸗ 
ungsorte fo ſehr von der gelben Wucherblume, Senſeio 
vulgaris zu leiden gehabt wie dleſes Jahr. Die Klee ⸗ 
und Ackerſelder und viele Delchſtatlonen haben von 
diefem läftigen Unkraute eine Menge aufzuweiſen. 

anowitz, 3. Juni. Der Roggen ftebt in 
unſerer Gegend prachtvoll und erreicht vielfach eine 
Höbe von 2 Metern; die Nebren find gut entwickelt. 
— Obſt giebt es in dieſem Jahre viel, leider rich'en 
die Raupen in den Gärten bedeutenden Schaden on: 
— Bei dem letzten Gewitter wurde der Schulknabe 
Lledke aus Zinskowo auf dem Heimwege aus der 
Schule vom Blitze erſchlagen. 

Königsberg. 2. Juni. Kaum find die erſten 
Pilze auf den Markt gekommen und ſchon iſt über 
einen Vergiſtungsfall zu berichten, und zwar Infolge 
Genuſſes von Morcheln. Von den ſieben erkrankten 
Perſonen find drei geftorben. 

Königsberg, 3. Junl. Wie der „N. H. 8“ von 
zuverläſſiger Selte mitgetheilt wird, iſt die Nachricht 
nicht zutreffend, daß ſich die Firma Stantten und 
Becker bereits in eine Aktie geſellſchaft umgewandelt 
hat. da die Zuſtimwung der Reglerung wegen der 
Pachtübertragung noch ausſteht. Gleichzettig erfahren 
wir, daß ea Concurrenzunter nehmen 
geplant iſt, welches das Strandgul Warnicken 
zum Zwecke der Bernſtelnausbeutung durch Tieſbau 
ankaufen will. Die Regierung ſoll nicht dle Abſicht 
haben, dle alleinige Berechtigung zu. Bernſteinge⸗ 
winnung noch welter in elne eln zige Jima zu er⸗ 
thellen. 


Lokale Nachrichten. 
Elbing, 4. Jun 1897. 

Muthmaßzliche Witterung yür So abcud, den 
5. Mat: Meiſt kühler, viellach trübe und regnerlſch. 
Gewitter. 

Neubauten am hieſigen Bahnhof. Durch 
Decernenten für bauliche Angelegenheiten aus dem 
Mintſterlum jr Handel und Gewerbe findet gegen⸗ 
wärtig die Berelſung der Strecke Berlin Eydikuhnen 
fowie Nebenſtrecken mittelſt Sonderzüge ſtatt, um die 


Bauanlagen der Bahnhö'e in Augenſcheln zu nebmen. 
Auf dem hieſigen Bahnhofe dehnte ſich der Aufenthalt 


beſonders lange aus, indem es ſich um Vergrößerung 
des hleſigen Güterſchuppens handelte. Der am öſt. 
lichen Giebel des Schuppens befindlcte Zollboden ſoll 
behufs Vergrößerung des Güterbodens umgcebauet 
werden und eln beſonderer Zollſchurpen mit Lade. 
gelets angebauet werden. Auch ſoll der Staketenzaun 
an der Südſeite des Bahnhols verlängert werden, da⸗ 
mit derſelbe vollſtändig abgeſchloſſen it. . 
Bellevue. Wie aus dem J ſerateuhell erſichtlich, 
finden an ſämmilichen 3 Pfiugſtieiertagen große 
Garten ⸗Concerte ſtatt. Neben dieſen muſilallſchen 
Genüſſen wied das Publikum auch auf dem Geblete 
der Artiftit eine befondere Spezlalilät zu ſehen be⸗ 
kommen. Mr. William Nösede, der weltbekannte 
omerikaniſche Feuerwerker, wird mit der Ausführung 
neuer Trits als ſogenannter „unverbrennbarer“ Monn 
eine weitere Nummer des Feſiprogromms ausfüllen. 
Sicherung bei Abholung von Poſtſachen. 
Nachdem wir geſtern unſern Leſern von einem Falle 
Mitihellung machten, in welchem wohl eigentlich nur 
durch einen Zufall ein hieſiger Kaufmann dadurch 


Poſtbeamte die eingegangenen Poſtſachen einem zur 
Abholung nicht Berechtigten vorenthielt, iſt es von 
Sr zu wiſſen, daß nach dem Geſetz über da 

oſtweſen die Poſt im Allgemeinen eine Garantie 
nicht übernimmt, daß bei Abholung von Poſtſendungen 
dleſe nur von dem Berechtigten ausgehündigt werden. 
Nur wenn der abholende Korreſpondent mit dem be⸗ 
treffenden Poſtamte ein beſonderes Abkommen ſchlleßt, 
daß z. B. nach Einftelung einer mit dem Namen 


der Poſt ein zwelter Schlüſſel niedergelegt wird, nur 
dem Vorzelger der Taſche die Poſtſachen ausgehändigt 
werden ſollen, iſt die gewünſchte Sicherheit gegeben, 
doß die Sachen nicht an Unbefugte berabſolgt werden. 
Der Schalterbeamte ſchließt dann die Poſtſachen in 
die Taſche ein und überglebt ſie dem Boten. — In 
Tilſit hatte ſich nun vor Kurzem ein Geſchäſtg. 
inhaber in dieſer Angelegenheit an das dortige 
Poſtamt gewandt, jedoch wurde ihm der Beſcheld, 
daß er wohl eine Taſche einſtellen und auch einen 
Schlüſſel auf der Poſt niederlegen könne, daß aber 
die Verhältniſſe nicht geſtatten, die Taſche von 

Schalterbeamlen verſchlleßen zu laſſen; die Sachen 
können dem Boten nur uneingeſchloſſen binausgereicht 
werden. Das Abkommen würde alſo in den meiſten 
Fällen den beabſichtigten Zweck nicht erfüllen. Auf 
Beſchwerde des Nachſuchenden bel der Oberpoftdireftlon 
iſt nun von dleſer den Angabebeamten die Anwetſung 
ertheilt worden, die abzuholenden Poſtſachen beim Be 
ſteben eines Abkommens ſtets ſelbſt in dle Taſche 
zu legen und dleſe zu verſchließen, fo 
daß der Bote zu den Sendungen nicht gelangen kann. 

—8. Schnlausfing Die hleſige Privatſchul« des 
Fräulein Brauſer machte geſtern mit ihren Schüler⸗ 
innen einen Ausflug nach Engliſch⸗Brunnen. Ber 
aünſtigt vom ſchönen Wetter beluſtigte ſich die frohr 
Schar bis ſpät Nachmittag, um dann woblgemuth den 
Heimweg ie 

Verunglückt iſt geſtern Vormittag der in der 
Fuhrgaſſe wohnhafte 64 Jahre alte Arbeiter Michael 
Lettan. Derſelbe war in den auf dem Neuftädterſelde 
befindlichen Kiesgruben beſchäftigt, dort wurde er von 
einem Theil der untergrabenen Kies und Erdmaſſe 
befallen und verfhüttet. Arbelter der Ackerbürgers 
H. lar den ihn in hockender Stellung. todt auf. 

\ Ausgerückter Spitzbube. In der Nacht tro 
ber eine Dame mit der Elſenbahn ein, welche ger 
nöthigt war den Weg vom Bahnhof bis zu ihren in 
der Berlinerftraße wobnenden Angehörigen zu Fuß 
zurückzulegen. Sie trug eine große Pappſchachtel, 
welche ihr durch die Länge des Weges zlemlich be⸗ 
schwerlich war und ruhte in der Brückſtraße ein wenig 
aus als cin hagerer Meuſch von etwa 23 Jahren an 
fie herantrat und fi onbot dle Schachtel zu tragen. 
Kaum war ihm dleſelbe anvertraut als er durch einen 
Setteniprung in der Engengaſſe plötzlich verſchwand. 
Die Schachtel entheilt verſchledene Wäſche⸗ Putz⸗ und 
andere Sachen im Werthe von etwa 50 Mark. 

öffengericht. Dem Beſitzer Auguſt Wichert 
aus Con radswolde wird zur Laſt gelegt, im Januar 
d. J. Rebhühner welche fein Sohn entwendet bat, 
an ſich genommen und verzehrt zu haben. Wegen 
Mangels an Bewelſen wurde der Angeklagte von der 
Anklage der Hehlerei freigeſprochen. — Die Arbelter⸗ 
rau Ellſabeth Hicht aus Pangritz Colonie hat am 
15. März d. Is. die Arbetterfrau Kruſchinskl ber 
schimpft und mit einem dicken Knüppel geprügelt, io 
daß Letztere noch heute Schmerzen im rechten Arm 
bat. Die Angeklagte leugnet zwar, wird jedoch durch 
die Zeugenausſagen von ihrer Schuld überführt, und 


legte ihr der Gerichtshof eine Gefängnißſtrafe von 


vor Schaden bewahrt wurde, daß der betr. Schalter⸗ l 


des Betreffenden bezeichneten Taſche, zu welcher anf 


elner Woche auf. — Der Arbeiter Wilhelm 1 Heſſ. Huſ⸗ Reg. Nr 13 wurde geſtern Abend BE 
König Humbert im Qufrinal in überaus huldvollet 
Weiſe empfangen. Der König nahm das ihm über? 


Tolkemit aus Par gritz Colonte fol am 18. Spril 
d. Is. den Arbeiter Adler geſtoßen und ſpäter mit 
einer Flaſche über den Kopf geſchlagen haben, ſo daß 
Letzterer mit Blut überſtrömt war; blerfür wird ihm 
eine Geſängnißſtrafe von einem Monat zubictirt. — 
Der aus der Unter ſuchungsbaft vorgeiührte 
Kaulmann Carl Rudolph Krüger gerieth am 8. Januar 
d. Is. in einem hieſigen Gaſtlokal mit dem Planino⸗ 
Febrtkanten Ziegler iy Wortſtrelt, wobei Erſterer dem 
Letztern eln Blerſeldel an den Kopf warf. Durch die 
Beweisaufnahme hielt der Gerichtshol nur eine ſahr⸗ 
läß ge Körperverletzung ür erwieſen und erkennt daher 
auf eine Geldſtraſe von 3 Mk. bezw. 
1 Tag Gefängniß. Der Haftbefehl wurde 
aufgehoben. — Der Arbeiter Carl Gehrmaun 
aus Zeyer bot am 29 April d. Js. den Allſitzer 
Winter mit einem Weide kaüppel geſchlagen und ihm 
einen Finger bericht. deß er 14 Toge arbellsunjäbig 
war. Uater Annabwe mildernder Umſtände erkannte 
der Gerichtshof auf elne Geldſtrale von 15 Mk. bezw. 
5 Tage Gelängniß. Die Arbeiter Joleph Kalke aus Kar 
diener und Andress Weßmann aus Tolkemit hatten ſich am 
21. März d. Js. det Haus friedensbruchs ſchuldig gemacht, 
indem fl ſich trotz mebrlacher Aufforderung aus der 
Woh ung des Arbeltere Albrecht nicht entfernt haben. 
Da die Bew isaumchme ergob, daß die Angeklagten 
von Albrecht in die Stube hereingeruſen find, jo er⸗ 
kannte der Gerichtsbof nur gegen Kalke wegen eln⸗ 
tahen Hausfet densbruchs cut cine Geldſtrate von 
6 Mk. bezw. 2 Tage Geiängniß. Weßmann wurde 
Jreigeſprochen. — Der Schloſſer Auguſt Wollmann 


von her ift beſchuldigt feine Frou mit Topſchlag be- 


droht und feinen zeh' jährigen Sobn au das ärgſte in 
lebensgekübrlicher Weile mit ett em Keilriemen gezüchtigt 
und gegen das Beitgeſtell geworfen zu haben. Mit Rück ⸗ 
fit auf die vielen Vorſtreſen erkannte der Gerichis⸗ 
hof wegen Körperverletzung auf eine Gelängnißftrafe 
von vier Monaten. Wegen Bedrohung mußte die 
Frelſprechung erfolgen, da die Ehefrau ihr Zeugnlß 
birweigeite. — Die Arbelter Joſeph Hohmann und 
Auguſt Prengel aus Zoltemit haben ſich des Haus ⸗ 
ſriebensbruchs schuldig gemacht, indem fie ſich aus dem 
Arbeiterquartler in Re mannsfelde trotz Aufforderung 
nicht entfernten. Beide Angeklagten werden zu einer 
Geldſtraſe von 6 ME bezw. 2 Tage Geſängniß ver⸗ 
urthellt. 

Provinzial Ausſchufßß. Unter dem Vorſitz 
des Geh. Reglerungsrathes Töhn wurde geſtern 
die Setzung des weſip eußlſchen Prov'nztal⸗Ausſchuſſes 
beendel. Als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten 
wohnten derſelben die Herren Ober-Präfidlalrath 


Es wurde u. a. die Auftellung des Herrn Dr. med. 


Reudant Herr Kroll angeſtellt. Des weiteren wurden 
als Kaſſenanwälte für die Alterszulogekaſſe für Lehrer 
und Bebrerinnen im Regierungsbezirk Danzig Herr 
Schulrah Di. Damus und im Neglerungsbezirk 
Marlenwerder Here Upotheker Gigas gewählt. Zum 
Schluß der S ßung wurden die geſchänlichen Unger 
legenhellen der landwirthſchaſtlichen Berulsgenoſſenſchaft 
Ko der Vorlage des Herrn Landeshauptmanned er- 
edigt 


Verſand von unzerlegtem Wild. Die Jagd» 
berechtigten werden hiermit darauf aufmestſam gemacht, 
daß das im unzerlegten Zuftande zur Verſendung oder 
um Verkauf kommende männliche und weibliche Roth, 

am. und Rehwild fo beſchaffen ſein muß, daß das 
Geſchlecht deſſelben noch mit Sicherheit erkennbar und 
nicht durch Entfernung aller oder einiger feiner weſent⸗ 
lichen äußern Merkmale verdunkelt iſt. Zuw'iderhan⸗ 
delnde ver allen in eine Geldſtrafe bis zu 30 Mark. 
Der Goldregen blüht. Noch in j dem Jahr 
iſt es vorgekommen, daß Kinder durch unvorſichtiges 
Umgehen mit den Blüten des Goldregens mehr oder 
weniger heftig erkrankt find. Es kann nicht genug 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß die Blüten 
und Stengel und ſonſtigen Thelle des Goldregens 
ein ſtorkes Gift enthalten, das bei Berührung mit dem 
Mu de ſtets feine geſundbeltsſchädliche Wirkung 
äußert. Man warne die Kinder vor den Goldregen 
blüten. 


Telegramme. 

Berlin, 3. Junk. Ar „Nation. Zeitung“ meldet: 
Geheime Legatlonsrath von Mohl vom Auswärtigen 
Amt iR an Stelle des jetzigen Colontaldircetors von 
Richthofen zum Mitglied der internatkonalen Schulden⸗ 
verwaltung in Kairo ernannnt. 

Berlin, 4. Juni. (Prozeß Tauſch.) Rechtsan⸗ 
walt Holz weift ouf die Bedeutung des Prozeſſes hin. 
Der Zeuge Harden ſagt aus, Redacteur Levyſohn 
habe zu feinem Bruder gefag', er, Harden, habe 


großes Talent zum Verführen der Geſellſchaft und ſel] Sp 


der größte Pampbletiſt Deutſchlands. Der Ver⸗ 
theldiger Hols bemerkt, daß das Geſtändniß Lützow's 
wohl dargelban habe, daß feinem Clienten mehr 
Glauben geſchenkt werden müſſe ols dem Angeklagten 
Tauſch. Vom humanen und pfyochologiſch zn Stand. 
punkte müſſe dle Anklage wegen Urkundenfälſchung 
gegen Lützow ebenfalls fallen geloſſen werden. Dle 


fragwürdige Handlungen Tauſchs kennzeichnen ſich ion | M 


darin, daß Tauſch gegenüber den Ausſagen Levylohns 
bebauptet habe, daß er keinen Umgang mit journa⸗ 
liſtiſchen Pollzeiſp'tz Ia gepflogen habe und dieſer Um⸗ 
ſtand doch zurrifft. Der Gerichtshof beſchließt die 
nochmalige Vernehmung Levyſoh ns. Leryſohn kann 
fig auf den Wortlaut feiner Unterrcdung mit dem 
Bruder des „Zukunft⸗Harden“ nicht mebr erinnern, 
er gebe aber zu, eine ähnliche Aeußerung inbetreff 
des Talentes Hardens als Pamphletiſt gethan 
zu baben. 

Erbach, im Rheingau 3. Junl. Auf den Bdml⸗ 
niſtrator Dern, Verwalter des hieſigen Gutes des 
Prinzen Albrecht von Preußen ift ein Attentat verübt 
wor en. Ein Ücbeiter ſeuerte auf denſelben einen 
Revolverſchuß ab, der glücklicherwelſe nicht traf. Der 
Thäter iſt verhaftet. 

Hamburg 3. Juni, Der „Vorwärts“ meldet: 
In der Binſchenfelder Lederfabrik in Wandabeck 
verunglückten heute Nachmittag 4 Arbeiter durch Eins 
athmen gtitiger Gaſe in einer Gerbegrube. 1 Arbeiter 
iſt todt, 3 find bewußtlos. 

Rom, 4. Junl, Die Offiziersdeputatlon des 


Puſch und Reglerungsrath Steinau v. Steinxück bel. 


Braune als zweiter Arzt in der Prodinzial⸗Irrenan- aus Alben von geſtern: 
ſtalt Schwetz genehmigt, über eine Anzahl Brandent- | Nachrichten des Emir Bey ollen die türklſchen Delegirten 
ſchädigungen an B:figer berathen und als Inſpec or | für die Verlängerung des Waffenſilllſtandes zur Ste 
der Provinz al Irrenanſtalt in Neuſtadt der bisherige die Bedingung ſtelleu. daß alle Säiffe die unfer 


be oder reutraler Flogge ſegeln, ohne Hinderuiß 


reichte Tablett unter lebhaftem Dank entgegen. Nach 
dem Galadiner, welchem auch der deutſche Milltär⸗ 
Attachee Major v. Jacoby beimohnte, fand Cercle 
ſtatt, welcher bis gegen 11 Uhr währte. Die deulſchen 
Difiztere werden hier in hervorragender Weiſe aus⸗ 
gezeichnet. 

Conſtantinopel, 4. Juni. Geſtern Nachm kiag 
fand im Papillon Tophane die erſte Friedenzverh:nds 
lungsſitzung ohne S⸗cretär und ohne Protokollführung 
ſtatt. Das Reſultat der Verhandlung wurde vor⸗ 
läufig ſtrerg geheim gehalten. 

Lamia, 4. Jun. Die Delegirten der beiden 
Armeen trafen heute auf den Hügeln bei Taratſa zus 
ſammen und ſetzten cin provlſoriſches Protokoll über 
den Waffenſt lſtand auf, Nach dleſem Protokoll ſoll 
der Waffenſtillſtand wägrend der Friedensverhand⸗ 
lungen ſortdauern. Falls Meinungeverſchledenhetten 
über die Einzelheiten des Waffenſtillſtandes auftreten ⸗ 
fol jedes der beiden Heere 24 Stunden vor Exöff⸗ 
nung der Felndſel'glelten das gegneriſche Lager bes 
nachrichtigen. Es bleiben noch einige Punkte zu 
regeln, deren wichtigſter die Forderung der Türken iſt, 
daß die Bewegung der Truppen nur Im voraus feſigeſez⸗ 
ten Grenzen erfolgen darf. Die Delegirten werden 
morgen nochmals zuſammentreten, um die Schwierig⸗ 
kelten zu befettigen, die ſich erboben haben und um 
das Profokoll endgililg zu unterzelchnen. 

Athen, 4. Junt. Ein allgemeiner Waffenſtillſtand 
für Epirus iſt heute unterzeichnet worden. Derſelbe 
hat folgenden Wortlaut: Imaret. d. 3. 6. Abends 
6 Uhr. Die Mojore Soutzo Vakaloglow für Griechen⸗ 
land, Muſtapha Bey und Salt Bey für die True 
erklären in gemelnſamer Uebereinſtimmung, daß von 
den am 19 5 gezeichneten Documenten die Bes 
dingungen des We ff-aſtillſtandes zu Woſſer und zu 
Lande underäudett bleiben während der ganzen Tauer 
der Friedens verbandlungen. Es folgen die Untere 

ſchelſten. Die Unterzeichnung des gleichen W-ff u ſtell⸗ 
ſtandes mit der A mee in Theſſallen wird unm'ttelbar 
erwartet. 

London 4. Jan! „Daly Telegraph“ meldet 
Nach dort eingegangenen 


in die griechſſchen Hälen zugeleſſen werden. Der 

Cabinetsrath iſt zur Löſung dieſer Frage zufammenges 
treten, von der die Verlängerung des Woffenſtill⸗ 
ſtandes abhängt. 

Cyriſtiania, 4. Junl. Kapitän Swerdrup. der 
Geführte Nanſens, wird im Jahre 98 mit der „Fram“ 
eine neue Expedition unternehmen. Er wlrd in 
Smithſund an der Weſitüſte Brönlanbs überwintiin 
und feine Reſſe von dort mit Schlitten welter ſort⸗ 
ſetzen. 

Oran, 4. Junl. Die Synagoge in Ain⸗larbu iſt 
mit Dynamit und Sprengſtoffen in die Luft geſprengt 
worden. 
Cc ˙ A EEE BEER, 


Börſe und Handel. 


Telegraphiſche Bärſenberichte. 
Berlin, 4. Juni, 2 Un 20 men. N. d m. 


7 bel. Leuch Reich . FE 10440 1440 
eichdanl 7 * 410 

pet. „ = „ 1041. 104 10 
3 pot. 5 980097 90 
4 HE Preußiſche Con sols 140 104 10% 
3½ pt.. = Bar 104 2 104 10 
3 pt. 1 „ oe 8,40 984) 
3½ pEt. reußiſche Plandhrteſt 109,20 100,20 
31/4 pCt. reußiche Pfandbrf⸗ 109,20 100,20 
Defterreichtiche Goldrente 1048 104 90 
4 pt. ea e Solbrente 1045 \10489 
Oeſterreichſſche Ganknoın . 170 45 | 170.45 
Ruſſiſche Banknoten 216 80 216 75 
4 pet. Rumänier von 18 . . . 89289 40 
4 pet. Serbiſche Goldrente, abg ſtem 66,2) (6 40 
4 pCt Italieniſche Gold rente. 942) 9420 
scontor&ommanbdit . . » » 202,90 203,20 


a. 122,50 12290 


Marienb.⸗Mlawk. Stoma 
Preiſe der Coursmakler 


Sen ? ee 9,50 A 
iritus 70 loco * 
Rüböl loco mit Faß 54,70 A 
Rübol loco ohne Faß 53,80 4 
27 54,70 4 
o 51,80 4 


Königsberg, 4. Juni. — 


Uhr — Min. Mittags. 
(Von 


ortatius und Grothe, 
ehl- u. Spirituscommiſſi 


Getreide-, Woll⸗, ionsgeſchäft.) 
Spiritus pro 10000 L % excl. Faß. 
Loco nicht eontingentirt . . 41,60 & Brief 
ae 40,60 4 Brie 
Loco nicht contingentirt 40,00 4 Geld 
o 40,00 * Geld 
Spirunsmarkt. 


Danzig, 3. Juni. Spiritus pro 10 Liter 
kontingen loco 59,70 Br., —,— Gd., nicht kontin⸗ 
gentirter loco 4%) Br., —.— Gd. 

Stettin, 3. Juni. Loco ohne Faß mit 70,— 4 
Konſumſteuer 38,50, loco ohne Faß niit — A Kon um⸗ 


Bucker markt. 

Magdeburg, 3. Juni. Kornzucker exkl. von 92 „ 
Rendement —.—, neue —,—. Kornzucker exkl. von 8 % 
Rendement ——, neue 9,65. Nachprodutte extl. vu 
75 % Rendement 7,70. 988 — Gemahlene Raiſi⸗ 
nade mit Faß 23,25. Melis 1 mit Faß 22,25 Ruhig. 


3. Juni. Schlußkurſe.] Mixed number 


sh 7½ d. Stetig. 

2 3 und unappetitlich iſt es 
Gefährlich Fliegengift in Tellern auf⸗ 
zuſtellen. Wer dieſe Quälgeiſter auf einmal in 
5 Minuten los werden will, benütze nur das welt⸗ 
berühmte „Dalma“ von Apoth. Eug. Lahr 
in Würzburg. (Siehe heutiges Inſerat.) 


Glasgow 
warrants 44 


+++ rer rer 


‚Bellevue. 
An allen drei Pfingſtfeiertagen: 


Die Nelalſwaarenfabriſt 


Zilpittähemke, 


Bu von den einfach⸗ 
2 Großes Concert. u ä ge 1 Herrenſtraße 49, 
b . . 2 eleganteften, empfiehlt 
Neu: Die Höllenfahrt wenn A Reform- Molkereigerälhe, 
50 .. 85 pezi 
Fuß hoch. 171 Re inderstühle, Wilhkenusportkonwen 
Aufford erun g! Spiritus⸗ u. Petroleumkocher 5 x { 
2 £ + bei ſehr großer Auswahl zu be⸗ Bienengeräthe 
er ee | ee oo. 
Stande ift, mich zu beſiegen. f Achtungs voll 8 F. Laupichler, N eee, 
Schmoker, Rauchbläſer, 


William Näveke i 
Champion of the world. E 


Neul Neul Neu! 
Der unverbrennbare Mann 
in tauſend Flammen, 


größte Attraktionsnummer der Welt, ausgeführt von 
Mr. William Mäveke. 


Großes Monlre- Feuerwerk. 


Es gelangen ca. 50 Piöcen ü 
l I . zur Ausführung, wovon beſon 
aa find: Der Vesur zu Neapel, e ul vor 
dere a vorschleden-farhige Brillant-Fontainen, Brillant- 
Lacher RR niedenen Lichteffecten, grosse Sonnenräder, 
palme, Sprühregen, Raketen, Leuchtkugeln in all. Farben. 


Anfang 4 Uhr Nachm. Entree für Erwachſene 30 Pf. 


Honigkübel, Honigbüchſen, 
Wabengänge, Geſichtsmasken, 
Imkerhandſchuhe u. ⸗Pfeifen 
20. 2. 


— 0000 


Direkt vom Faß! 


Literweiſer Verkauf von 


Apfelwein cal heir el. 


auf Eis Proſpekte zur Verfügung. 


per Liter 30 und 35 Pf. — 
empfiehlt die — Lin jüngerer Hausdiener 


Obsthalle Frischen Rhabarber kann fofort eintreten u 
1 und Stachelbeeren e 
empfiehlt billig ſt die Ein Drechslergehilfe 


Obsthalle kann fich melden r e 


Ein ſchöner grauer 


Papagei, 


eee er mit Bauer, billig zu verkaufen. Zu Alter — 7 — 
erfragen im Gewerbehaus. „ Ki Le hrling | 
— ss — 
ür die uns beim Hei ſucht J. Staesz jun. 
155 leben Galen id en N Königsbergerftraßze. 
in jo reichem Y. j Dom. Putz per Berent Weſtpr. ſuch 
ch Kaaße erwieſene | zum 1. Juli einen ordentlichen 


Theilnahme i 

Herzlichen But) Em e @ it il N kl 

Im Namen der Hinterbliebenen 8 Bi 8 | | ) | 
Eu : I 


Anna Dückmann, 


geb. Hempel. der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen kann 


Offerten mit Gehaltsanſprüche zu richten 


an v. Gyldenfeldt. 


Die Stelle eines 


erlten Dellillateurs 


wird in meinem Hauſe p. 1. Auguſt d. J. 
vacant. Nur ältere, erfahrene und gut 
empfohlene Bewerber, welche ſchon in 
größeren Geſchäften thätig geweſen ſind, 
finden bei hohem Gehalt Berückſichtigung. 
Briefmarken verbeten. 

J. Barnass, Bromberg. 


Sängerfest-Ausschuss jegt 
Si 


ute, Freitag, 6 Uhr: belle Gelegenheit, 


Zung im Casino. 
fich modernste 


BE Sommer - Confection "U 


zu herabgeſetzten Preiſen 


zu kaufen, 5 E eil 5 
7 beſtehend in: Für mein Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
> g kateſſen⸗ů, Wein⸗ u. Deſtillationsgeſchätt 
Freitag, den 4. Juni er. Kragen Jackets ſuche ich einen fleißigen, in und 
Abends 9 uhr: Eke, Umhängen Staubmänteln und ſoliden, jungen 1 
{ 5 5 Lostumes. 8 er 
Nußerordenkliche Berfammbung s Verkäufer 
zum 1. Juli d. J. zu engagiren. Nur 


im Clublokale Deutsches Haus. 


ze 
0 990 
Beſprechun 3 8 Fahrt 10 Danzig. ; 
er Vorſtand. N 5 
A., Vogellang. 2 


v m 1. Pfingſtfeiertag: 
„oreins - Concert. 
m 2. Pfingſtfeiertag: 


Früh- Concert. 


Weingrundforſt. 
Am 2 Pfingftfeiertag: 
Nachmittags⸗Concert. 


& Otto Pelz. 
werbehaus. 


wirklich tüchtige, branchekundige, junge 
Leute, denen an dauernder Stellung ge⸗ 
legen iſt, wollen ſich mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen melden. Retourmarke verbeten. 


Paul Kandzik, 


vormals: 
Otto Peters, Culm an. W. 


Ein Rübenunternehmer 
mit 10 Leuten 

ſofort geſucht. Bahr, Rambeltſch, 
Kreis Dirſchau. 


Wohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör, wenn 
möglich mit Waſſerleitung, zu miethen 
geſucht. Offerten unter E. 20 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein gut möblirtes Zimmer 
mit Garteneintritt zu ver⸗ 


miethen 
Kalkſcheunſtr. 16. 


Elbinger Standesaus. 
Vom 4. Juni 1897. 


Kammgarn-Anzüge von 13,50, 
Sommer-Paletots „ 9,00, 
Havelocks „ 9,50, 
Stoffhosen „ 2575. 


Gustav Jacoby 


Alter Markt 40 
im früher Pohl & Koblenz'ſchen Lokale. 


uction i A1 S. 
Am Sonnab Fr 0 1 8 - 
end, 5. d. M., en 4 Ei 2 

olf Glieſe 1 S. — Arbeiter 


In 5 Tagen verſchwindet jedes Putzlappen, Mübel⸗Y plitur⸗Pomade, 
13 altes Blei etc. durch leichtes Abreiben mittelt weichen 
Hühnerange, kaufen jederzeit zu höchſten Preiſen. Läppchen matt gewordene Möbel aufzu⸗ 
\ W.̃ : Ziligitt & Lemke. friſchen, empfiehlt in Schachteln à 20 3 
Hornhaut u. Warze nn Fritz Laab 
beim Gebrauch meines Hühneraugen ⸗ Vertretung ri aa 8, 
pflaſters. Preis 40 3. Gegen Ein ſucht für Elbing und Umgegend eine Drogerie zum Roten Kreuz, 
ſendung von 50 5 per Poſt franko. alte Lebens⸗, Uri 55 Volksverſiche⸗ Junkerſtraße 34/35. Ecke Luſtgarten. 
- rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft gegen hohe Ab⸗ 2 
* Fritz Laabs, Folk rann rip et Beta Of. 1 Geſchäftskeller 
rogerie zum Roten Kreuz. unt. G. 130 in d. Exp. d. Z. erbeten. mit Drehrolle und Wohnung ſofort 
SET zu vermiethen. Näheres Geſchäftsſtelle 


find Klempner⸗Geſelleen Lin Mädchen zum Paſchen dieſer Zeitung. 
en bei ansnahmsweiſe hohem Lohn nach Kahlberg kann fih meiden. Of.) GMewerbehaus. 


dauernde Stellung gr g 5 
ung. ſind Schmiedeſtr. 1, im Cigarrenladen 
Zilgitt & Lemke. abzugeben. si se Sofort Faktor geſucht. 


den, Vorm 11 uhr, 
erde ich zufolge Auftenges den den Heſahrlos! Schmerzlos! 


ad 

Auguſt Neuber 1 ©. 

Aufgebote: Schloſſer Franz, Dow 
mit Witwe Doroigea Peter geb. Müller. 
— Korbmacher Rudolf Jordan mit Joh. 
Nitſch. — Steindiuder Erich Aug. Bernh. 
Mielke. Elb. mit Albert. Carol. Wilgmine 
Lemke Thunow. f 

Eheſchließungen. Mauscargeſ. lch. 
Stangneth mit Vertha Wenskl. — Arb. 
Rich. Sanke mit Unna Hantel. — Fabrikarb. 
Hermann Claaßen mit Marie Richter. — 
Fabrilarbener Gottfried Schäſer-Danzig mit 
Marie Wenzel Elb. — Arb. Wilhelm Held 
mit Lutſe Guske. 8 

Sterbefälle. Wittwe Barbara Rompf 
geb. Hobmaan 77 J. — Fabr karb. Heinz. 
Schulz 1 T. 11 Mon. — Arb. Auguſt 
Deitmer 1 S. 6 J. — Arb. Michael 
Lenau 63 J. — Porzellanhändler Fried. 
Wilh. Waclles 73 J. 


„ Trek Hof“, Ne 

E aft neuen Selbſtfah 

in öffentlich freiwilli i 195 

bietend ee FM er 
Elbing, den 3. Juni 1897, 


Mickel, 
Gerichtsvollzieher. 


Konkursnachrichten. 


(Meldungen beim Amtsgericht des 1 
ſitzes deß Tonkurzſchudnge, Ven tei en 
Klammer beigefügten. M. bedeutet Meldefriſt, 
T. Prüfungstermin.) 
Kaufmann D. Robert jun, Grandenz. 
Verwalter Kaufmann Stadtrath Carl 
Schleiff. M. 27, 8. J. 10. 9. 


Feng! . l 
F 2 ES ? 5 
{ . N eat . 
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Empfehle 


. * — 
Anzüge 
8 in allen Größen billigſt; 
ferner: 


Chemiſettes, Kragen, Manſchellen, 
LCtrabatten. Tg 


Damen⸗Blouſen, 


== Siaubröcke == 
und Schürzen 
in großer Auswahl. 


Richard lange, 


49. Waſſerſtraße 49. 


ud was Zöhlmann, 


Kahlberg (Oſtſeebad), 
Eolonial«, Delicntefjen:, Kurz: u. Schnittwaaren⸗Handlung. 
Porzellan-, Steingut, u. Ölaswaaren 
mit Aug, und Deviſe Kahlberg. 
—— Spirituosen. 
Specialität: Echt Kahlberger Kurfürſtlicher Magenbitter 
BER” Wein- und Bier- Stube. 


Hochelegante 
Relief ⸗Spitzen⸗ Salon - 


Gardinen 


10% 1 breit, weiß und ereme, 
große Auswahl, aparte eh Deſſins, 
a 75 3, 85 3, 1,05. 


von 92 5 an. 
Türkiſche große Tiſchdecken, 
reich mit Gold durchwirkt, 
von 2,65 an. 


Einfarbig wollene ww 


Neu Neu! Rips⸗Tiſchdecken 
En liſch Tüll⸗Gardinen mit Schnur⸗Quaſten. 
mit Spachtel⸗Guipure⸗Einlage. Hochelegante 
Plüsch- Tischdecken 
e e mit Gold ee eingewebter 
6 ordure, 
„Guipure mon, prima Qualität, für 5,95. 
„ breit *Bandeinfaſſung, Hochelegante 


Meter 40, 48, 55, 65 b. 


Reste Gardinen 
zu 2, 3 und 4 Fenſtern paſſend, 


ſehr billig. 
Guipure⸗Gardinen 


mit 1 & Bandeinfaſſung, ſchon 
Meter 25, 30, 35 9. 


Vitrage⸗Gardinen 


Flüsch- Tischdecken U 
mit eingewebten Seiden⸗Borden. 


Waffel⸗Bettdecken 


in weiß, cröme, türkiſch, mit abgepaßten 
Borduren. 

Weisse Rips-Bettdecken. 
Einzelne 
Waffel-Piqué-Bettdecken 
ſchon von 1,25 an. 


per Meter 10 u. 15 3. Billig! Billig! 
„ Einen großen Poſten 
Woll. Gardinenhalter] Waffel⸗Piqué⸗ 
mit Quaſte, Bettdecken 
Paar 32 3. 1 nz 1 75 Bo * 
fun 
T K 


Echt türkischroth Bettdecken, 
garantirt waſchecht. 


Ketten: 


Lambrequins von 58 3 an. Teppiche in 


. ze 3 


{ Tapeten, } 


Borden, 
Rouleaux! 


4 in großartig ſchöner Auswahl) 
liefert vom Lager > 
die Tapetenhand lung) 


1A. Rahnke Nachflgr.,, 


4 Elbing, Schmiedeſtraße 8.) 
4 Eomplette Muſterkarten franco. ) 
2 22 2 2 2 2 2 2 2 200) 


Ar de Ar 


tötet in fünf Minuten alle 
Fliegen, 
Sopnacen, Flöhe, Wanzen 


in Zimmer, 
Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht sirtig! 
Dalma iſt nur 
t in 15 =: LAH 
verſieg. Flaſchen 
zu 80 u. 50 Pfg. 2 . 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
ſahrelang, 15 Pfg. Zu haben 


in Elbing in den Apotheken. 
AAA 
za Spiegel mm’ 
x Sopha’s ) 

in Auswahl 


Bettgestelle 


mit gen 
Specialität: 
Nuß baum⸗Sophatiſche. 


4 Kurze Hinterſtraße Nr. 9 


3 r 


IC. d. Gebauhr 


Flügel- u. ‚Pianino- Fabrik 


AKK 


> 
> 
> 
b 
> 
> 
2 


Bromberg 1880. 
empfiehlt ihre anerkannt 
Instrumente. Unerreicht 


'orzliglichen 
in Stimm- 


„ ırkate: 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 
„Thellzahlungen, 


Umtaus: 
mes trirte e. Tzeichnisse" 


gratis und franco. 


Zum Plingst-Feste. 
Jute- Tischdecken Lein ich 


decken 


von 49 5 an. 

Teinene Damap-Züihdeden, 
1% a0 von 58 J an. 
Leinene e 

% von 85 J an. 

Extra große reinleinene 
Damast-Tischdecken u. 
ganze Gedecke. 
Dein. Servietten von 22 J an. 
Leinene — 
Leinene Damaff Kafferdecen 
mit bunter Bordure, Franzen, 18 


| PET Staubtücher 7 


Goldene 18, 


— nur allein: 


18. Fiſcherſtraße 18. 
Gruß zum Pfngftee.”) 


Die Blüthenpracht nimmt Abſchied von den Bäumen, 
Die Zeit iſt kurz, ſo rief der farb'ge Mai: 

Zieht in den Wald, den Winter zu verträumen, 
Dort weht ein Balſamduft, die Bruſt wird frei; 
Laßt Euch auf jenen grünen Teppich nieder, 
Begrüßt das Pfingſtfeſt dort durch frohe Lieder. 
Es iſt doch üblich, daß zu dieſen Tagen 

Sich auch der Aermſte BT was Neues an, 

Sei's eine Hofe, Rod, Hut, weißer Kragen, 
Nach ſeinem Gelde, wie es Jeder kann. 


Die Gold ne Achtzehn hält ihr Lager offen. 


Für wenig Geld aus leicht und ſchwereu Stoffen. 


„Reell und billig“, waren ihre Worte, 
Als fie begann ihr Werk hier aufzubau'n, 

Gewann dadurch am lieben Heimathsorte 

Bei ihren Gönnern völlig das Vertrau'n. 

Sie dankt der Kundſchaft dafür auf das Beſte 

Und wünſcht Geſundheit, Frohſinn zu dem Feſte. 


„Per Depesche“ 


32. des in letzter Zeit eoloſſalen Andranges wegen 
verſchiedene Waaren beſtellt werden und ſind ſelbige in 
großen Maſſen ME joeben eingetroffen. 

Es bietet ſich daher einem jeden Kunden Gelegenheit, 
ſeinen Bedarf zu dem bevorſtehenden Pfingſtfeſte in 


Herren⸗, Damen⸗ u. Knaben⸗ 
Garderoben 


jowie Trieotagen, Hüte, Wäſche ꝛe. 
um mindeſtens 25 % billiger zu kaufen, wie bisher. 


NB. Dieſen Sonnabend (Heiligenabend) bleiben die 
Geſchäftsräume bis 11 Uhr Abends geöffnet. I. Feiertag 
feſt geſchloſſen, dagegen II. Feiertag von 7— ¼ö 10 Uhr 
und von ½12—2 Uhr Nachm. geöffnet. 


) Nachdruck verboten. 


Aub 28 


Elbinger Kaffee⸗ und Bierhäuschen. 
Warmes und kaltes Gebäck. J. Dettmann, 


Echl perſiſches Infektenpulver, 
Naphtalin, Camphor, 
Naphtalinpapier, 
Zacherlin, Thurmelin, 
Jnſektenpulberſpritzen, 
Kienöl, Panzentod. 


Sämmtlihe Gifte und 
Dertilgungsmittel 


gegen Ratten und Mäuſe. 
J. Staesz jun., Elbing, 


Tüll-Decken 


ſchon von 5 c an, 
Tül 1-Decken, reich mit Schnur be⸗ 
kurbelt, von 12 3 an, 
Grosse Tüll-Decken u. -Läufer 
Häkeldecken und -Läufer 
Congress-Stoffe weiß und creme, 
glatt und geſtreift, 
Rouleaux-Stoffe 
Rouleaux-Shirting / Meter 38 0, 
% Meter 45 0 
Tüll-Rouleaux-Kanten 
Häkel-Rouleaux-Kanten 
Meuble-Schnüre in vollſtändigem 
Farbenſortiment. 


von 92 J an. Stück 55 an. Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44 
Teinene, fürkiſche und einfarbige e (Wiederverkäufern möglichſten Rabatt) 
Damaſtdecken n. ganze Gedecke. 3 Specialität: Streich fertige Oelfarben. 
1 — Neu! „ en 
ommoden- Decken 
mit Franzen für 64 3 „‚Staubtücher 10 Tüchtig. Verkäufer 
u : ewandt und branchekundig, auf bevor» 
9 andtücer nn? an dauernde Stellung Aalachtz ferner 
r Sti ir 10 ), | en Battzeuge, Zweiter Buchhalter reſp. 
— —— — eter 27 
Grauleinene güchen handtücher 3 Buchhalteri:: 


tück von 14 c a 
Grauleinene e 
farbig geſtreift, Stück von 20 5 an. 

Leinene weiße Gerſtenkorn⸗ 
Handtücher, Stück von 29 5 an. 
Sa nene Damaſthandtücher 
extra Qualität, Stück von 40 5 an. 
Weißleinene Drell⸗Handtücher 

Stück von 28 z an. 
Nolltücher, Mtr. von 29 J an. Mtr. von 29 ) an. 


Gordinen Haller, Garten- Ih. Jacoby . gendentuh mt a 
ee NM eden. ati” 323 


größter Auswahl. 


| Buntcarrirte leinene | 
Zett re. 
prima Qualität, Meter 42 3 
Satin Dimiti Meter 48 3 
Bett- und Negligee-Damast 


Weisse Piquee-Parehende 


gut ſchreibend und rechnend. Zeugniß⸗ 
copie (ohne Freimarke) erbeten. 


„Heiser, Juſterburg. 
Eifer Waffen, Küchengeräthe. 


. 


Nach Stettin 


graz S. S. „Ceres“ Sonnabend, 


Meter 52 5 


Meter 40 3 
Weisse Piquee-Parchende (Elſaſſ. 
Fabrikat) Meter 65, 70 9 


Blaudruck-Leinen m 48 3 8. direkt. 
toffe, 
En e Deuter t Slöinger. Yampffchifs-Rhederei 
waſchecht, Meter 49 5 F. Schichau 


Echtfarb. gewebte Schürzen- 


stoffe Meter 59 3 Hierzu zwei Beilagen. 


Für die auswärtigen Abonnenten 
liegt heute das „Illuſtrirte Sonntags⸗ 
blatt“ bei. 


Beilage zur Altpreußischen Zeitung. 


Nr. 130. 


Elbing, den 5. Juni 1897. 


Nr. 130. 


Auf dem Leiterwagen. 
Novellette von Marie Stahl. 


Nachdruck verboten. 
„Pfingſten iſt das ſchönſte 


und jung und froh muß man ſein, wie ich es ein⸗ 
mal geweſen bin“, pflegte die Großmutter zu jagen 


Familientafel, im Rollſtuhl in die warme Sonne 
ihres Stadtgärtchens ſchieben ließ. 

Dort beim Täßchen Kaffee vertiefte ſich die 
alte Dame gerne in ihre Erinnerungen, und im 
. deſſen Seniorin fie war, fanden ſich 
ſtets einige dankbare Zuhörer. 


„Wenn Ihr Großstädter mal mit einer Vorort⸗] keit 


bahn oder im Kremſer auf ein paar St i 
Sl den len da bildet p unden ins 
id auf dem Lande geweſen, und wißt nun ganz 
genau, wie es da draußen ausſieht“ i 
gem ig Demi, usſieht“, begann fie 
„Keine blaſſe Ahnur 
mal erſt einen Kain hier hindi 
chneites, kleines Do 
eſenreiſerbäume, 
unter dem s 
nichts als 
Rauchfang mit dem 


den Dächern, ſtatt Opern, Concerte, — dann wißt 
Ihr erſt, wie ſchön der Frühling if 

r. Frühling iſt. 
ſchrei, vom erjt 
men der Saat 


wenn man ihn richt ill. 
Dann fei tig kennen will 


x ert man das Pfingſtfeſt von Herzen 

1 im rechten Geiſte, 15 t man dis 5 
heimnißvolle Weltſprache, die die Natu 

gungen redet, 

iebe und dem 

weſung beſiegt. 


mit Krähen und Spatzen darauf, 
ackgrauen Flachlandhimmel, 
das Pfeif 


Ich war ei x 2 * 
Eltern r ein Kind vom Dorfe, das Gut meiner] Kan 


nn lag nicht weit von dem g 
ein 


zuſammen 


icher Familienkreis in den Landhäuſern 
Ihr könnt Euch nicht denken, wie voll Blüthen 


und Sonnen 8 Die 
lenſchein die Welt da war, nach langer, er immer noch! 
banger Wintersqual! e Er a 


vater, der noch ein Landmann vom alten Schlage 
war alle Wagen anſpannen, von der ehrwürdigen 
Vamiſjenutſche bis zum, Leiterwagen, und Alles, 
mitfahren nach dem Haideberg. — 
Fl er Haideberg war der höchſte Höhenpunkt der 
\ gögegen, mit Kiefern und Birken bi s 
and einer uralten Eiche oben, wo ſich eine weite 
ſernſicht bot. 

Ein Sompmer-Gtabliffement mit Bierwirthſchaft 


er, die ſich ſelbſt aus ferneren Städten 

einfanden. An hohen Feſt⸗ und Feier⸗ 
tagen gab es auch Muſik, Carouſſels und andere 
Beluſtigungen dort, da fanden fi 


Herzenskämpfe. 


Roman von Karl von Leiſtner. 


Nachdruck verboten. 
16) m 


und jetzt 
lück 
510 lichen B 


liche Treue brach und d 
brachte, dem Vater ihres S 
er an ihr ſelbſt geſündigt 


ohnes zu 
mehren, wenn Sie faßten tan fih nur versf3) 


Vorwiſſen, ſondern mit ihrer voll 


mich hier eingefunden habe. 
noch 


zu richten? — 

was ich in Gegenwart 5 
Zeugen, zu denen unſere eigene Tochter gehörte 
. ſagen konnte und durfte, wenn ich 
ſelbſt auf das Tiefſte erniedrigen und meiner 
Gemahlin peinliche Qualen bereiten wollte. 
will bekennen, daß ich Ihnen gegenüber, 
einſt zum Verbrecher an Liebe und Ehre 


Feſt im ganzen ſ chen Pfingſtſonntage, ich mi 
Jahre, aber draußen auf dem Sat muß man fein, das n 10 5 ee ei 


„im zweit i in⸗ 
wenn ſie ſich am helge Sefngftonntag; nach der — * en oder dritten Grade und ſchon als Kin 


Ihr Euch ein, Ihr] abe 


{ , Setzt Euch] wenn wir getrennt waren, während bei jedesmali⸗ 
n Winter hindurch in ein ver- gem Wiederſehen die anfangs verblümten Liebes- 
rf, und ſeht nichts als dürre] erklärungen immer unverblümter wurden. 


i und Hört nicht höflich. Aber endli 
en der ſchneidenden Winde im] der höheren Tochter und ich duldete fie, verſchämt 
Raſſeln der Wetterfahnen auf | und herablaſſend. 


muß man ihn vom erſten Kiebitz-] in ihre ferne 
en Quarren der Schnepfe und Kei⸗] Pfingſten die 


bis zur letzten welken Baumblüthe, fried, dem halbwüchſigen Jungen, ein junger Mann] Paſtor's und Schullehrer's, ob fie mitkommen] vater voran, mit der Frau Paſtor im vorigjährigen 


. roßen Pachtgute | und Schnecken geſucht, und der mir an einem herr⸗ 
We und zu Pfingſten fand ſich ſtets lichen Mondſcheinabend hinter der alten Scheune 


nd an jedem Pfingſtſonntag ließ mein Groß⸗ wundern, denn er ſa 


n beſtanden, Stef 
eegarten ſorgte für die Erfriſchung der weil 


ch Städter und! fallen und an Zäunen und Sträuchern 


Beatrice, 
geworden! blieben! 


Landvolk, Herrſchaften, Bauern und Arbeiter im 
wur 00 8 

eine ſchönſten Erinnerun i it di 
Hacdeberg verknüpft. wen fuß ee 


Auf ber, Leiterwagen, an ſolch einem glückli⸗ 


Winfried und ich waren Vetter und Couſine 


8 Freunde. 

tundenlang trieben wir uns in des Groß⸗ 
vaters Wieſen und Feldern umher, nach Kalmus 
und Vergißmeinnicht, ſchüttelten Maikäfer von den 
Bäumen und krochen in den Ställen und Scheunen 
herum. 

Als wir heranwuchſen, nahm dieſe Vertraulich⸗ 
einen etwas anderen Ton an. 
Wir waren zwar immer dieſelben Kameraden, 
r das Verhältniß wurde intereſſanter. 

Winfried machte mir den Hof, er wurde mein 
lühender Verehrer, ſchrieb mir Briefe auf roſa 
apier und ſchickte mir parfümirte Neujahrskarten, 


Ich begegnete ſolchen Liebesbewerbungen zuerſt 
ſiegte das Selbſtgefühl 


Wir ſahen uns dann längere Zeit garnicht. 
Mein Vater ſtarb und meine Mutter zog mit uns 
ya. Als ich einmal wieder zu 

roßeltern beſuchte, war aus Win⸗ 


eworden, der dem Großvater bei der Bewirth⸗ 
7 — ſeines Gutes half. 
Und ſtattlich war er geworden, wie er auf dem 


r in allen] kräftigen, braunen Halbblut uns entgegengeritten 


die Verkündigung von der ewigen] kam und ſchon von ferne fo luſtig den Strohhut] große Leiterwagen, mit d Sgeſtopft äck 
ewigen Leben, das Tod und Ver⸗ chene P a a Be e e ee e 


Das war alſo der Junge, mit dem ich mal im 
ünchenſtall geſeſſen, und in den Gräben Fröſche 


auf dem Schäferhof auf franzöſiſch geſagt hatte: 
‚Je t'aime“. 
ſchelmſch⸗treuherzigen Blauaugen, die hatte 


ſchien ſich auch ein bischen über mich zu 
1 n 9 mich groß an und gte, 
„Tilly, biſt Du das wirklich?“ 

Und dann waren wir Beide etwas verlegen. 
Onkel Rod: 


Cee 419 berg 0 . ** 
Man flüſterte ſich in unſerer Familie zu, daß 
anie und Winfried bald ein Paar ſein wür⸗ 
den, wahrſcheinlich gäbe es zu Pfingſten ein Ver⸗ 
lobungsfeſt. — 
Ich hatte Stefanie als Kind nie recht gemocht, 
ie mir immer als Vorbild aufgeſtellt wurde. 
Sie hatte niemals zerriſſene Kleider und ſolch 
chmutzige Schürzen gehabt wie ich, ſie beſaß die 
5 mich unheimliche Eigenschaft, nie in! lagen 1 
ngen 


ausmalen, was ich gelitten 
ſtändig vor mir ſehend, 
ob ſie wirklich 


ſei Ihre Genugthuung. Es iſt die einzige, welche 
ich Ihnen bieten kann! Wenn fie Ihren Haß 
zu mäßigen, Ihren Fluch von mir ad: 


—— die Wahrhaftigkeit ſeiner Worte bewieſen. 


nt 


Schreckliches 


rnaters Muse Ee Uni Hüls Ubi 


nach, ein vergnügter 
fiſchchen und jungen 
Studenten und Lieutenants, und d 


bleiben. 3 In dem tiefen Sand ging's nur langſam und 
Sie ſprach franzöſiſch, ehe fie richtig deutſch in den Kiefernhaiden war es drückend heiß, aber 

konnte, und benahm ſich ſtets wie eine Prinzeſſin. uns wurde die Zeit nicht lang und der Weg nicht 
Und wie eine ed kam ſie jetzt zu weit. 

daher, ganz Huld und Herablaſſung gegen mich. So viel lustige Geſchichten wurden erzählt, jo 
„Gott, Kleine, biſt Du ſüß! Keine Spur mehr] viel Späße flogen hin und her, und am lauteſten 

von dem kleinen Tolpatſch, der Du warſt! Geh’ lachten Kriſchan und Johann. 

Winfred, laß uns allein, ich will dieſes Goldkind Und wenn eine ganze Lachſalve zu Großvater 
ein bischen für mich haben!“ in ſeinen Kaleſchwagen hinüberflog, dann freute er 
Nach einer halben Stunde war ich überzeugt, ſich und winkte uns Beifall mit der Peitſche. 
daß Stefanie eine raffinirte Kokette ſei. Und wir freuten uns über den Küſter, der neben 

Ihre Aufdringlichkeit war jo fein und gewandt,] Wilhelm auf dem Kutſchbock ſaß und kutſchiren 
daß es immer ausſah, als ob ſie der Mittelpunkt] wollte, wobei das Gefährt dem Graben bedenklich 
für Alle wäre, als ob fie jedes weibliche Weſen in nahe kam, jo daß die dicke Frau Paſtor und Tante 
den Schatten ſtellte. Jettchen laut aufkreiſchten vor Entſetzen — und 
Ich hatte ein Gefühl, als ob etwas in mir zu über die Mamſell mit dem Roſenhut auf dem rothen 
is gefröre, was eben noch wie ein neuer Lebens-] Geſicht und dem wundervoll karrirten Barsge⸗Kleid, 
ſtrom durch meine Adern gegangen war. neben dem Inſpektor Möller im höchſten Wichs. 

Aber ich wußte nicht recht, was mir die Freude Ein Schatten fiel auf meine frohe Stimmung, 
verdarb und warum der blühende Frühling nicht als einer von uns ſagte: 
ſo ſchön wie früher war. „Onkel Roderich und Stefanie werden wohl 

Doch als der erſte Pfingſttag kam und die ſchon oben ſein.“ 8 N 
goldene Pfingſtſonne jo herrlich ſchien, das ganze Heute ſollten ſich ja wohl Stefanie und Winfred 
alte Fan wie früher, nach Großmutters friſch⸗ verloben. Das heimliche Glück leuchtete ihm ſchon 
ungen Kuchen, und der Garten nach blühenden Faus den Augen. 
Akazien und Roſen duftete, da wurde mir doch 2 
feſtfröhlich zu Muthe. fuhren, ſo laut und luſtig wie Bauern auf einer 

Jugendluſt und Jugendmuth ſind unüberwindlich.] Kirchweih — richtig, da 05 Prinzeſſin Stefanie, 

Und wie früher, trat Großvater nach der] wie ein Modejournalgedicht, im Kaffeegarten, in 
Mittagstafel auf die Rampe, nach dem Hof hin⸗ einem excluſiven Kreis von höheren Beamtenfamilien 
aus, und rief mit ſeiner Stentorſtimme: und Kavallerie⸗Offizieren aus der Stadt. 

Kriſchan, Auguſt, Wilhelm, anſpannen!“ Eine peinliche Verlegenheit malte ſich in ihren 

Dann hieß es: „Raſch, lauf mal einer zu] Zügen, als fie unſeren Aufzug erblickte, den Groß⸗ 


Als wir nun mit Hurrah und Muſik oben an⸗ 


wollen nach dem 1 Und der Herr In-] Sommerhut, die Schullehrersfrau im alten, ſchwarzen 
ſpektor und die Wirthſchaftsmamſell können im] Seiden⸗Fähnchen, das mal ihr Hochzeitskleid ge- 
kleinen Kaleſchwagen fahren.“ weſen ſein mochte, und die aufgedonnerte Wirthſchafts⸗ 

Mit vier Pferden breit geſpannt, raſſelte der] mamſell, als gehörten fie zu unſerer Familie. 

„Eh bien, Winfred,“ hörte ich fie ſpöttiſch 
agen, „konnte nicht Großpapa noch ein paar von 
einen — . und Ochſenknechten zur Geſell⸗ 
chaft mitbringen?“ 


als Sitze, und ganz mit Maien beſteckt, auf die 
a 
Neben Kriſchan vorne ſaß noch ein Pferdejunge n. n 
und ſpielte luſtig den Pariſer Einzugsmarſch auf Und dann wollte ſie mich mit ſich fortziehen. 
der Ziehharmonika. „Komm', Kleine, ich habe da einen ſehr netten 
„Tilly,“ ſagte Winfred, und maß mich mit] Kreis, wir werden uns prächtig unterhalten. Groß⸗ 
einem fragenden Blick vom Kopf bis zu den Füßen, | papa's Geſchmackloſigkeit ſoll Dir wenigstens nicht 
wie ich in meinem weißen Kleidchen mit dem weißen] den ganzen Tag verderben.“ 
Federhut die Treppe herunterſprang, „Du fährſt Aber ich machte mich ſteif. „Nein, danke, 
wohl lieber in der Kutſche?“ Stefanie, ich bleibe bei Großpapa, ich unterhalte 
0, bewahre!“ rief ich und klaſchte vor Freude] mich da am Beſten.“ 
in 1 2 5 Ein böſer Blick traf mich. un 2 
1 her, nicht, ex; 
. 9 mie — e ge el, er & 
Jauchzend drängte die ganze Jugendſchaar uns liebt nicht nur a Ge ellſchaft, ſondern auch 
Schwarm von Kindern, Back- etwas weitgehende Späße. in Grofpat 
Mädchen, Schülern, Kadetten. Wie ihr wohl alle wißt, war mein ni 5 
as war ein Jubel einmal ſelbſt Inſpektor geweſen, bis er ſich durch 
um Hofthor hinaus Fleiß und Tüchtigkeit zum Pächter Ginautfarbeitete 
uß P denn, muß i Großpapa iſt nie vulgär und ich bin jto 500 
dazu ſpielte. auf ſeine hochherzige, menjchenfreund{iche det 
Ach, wie herrlich war die Welt mit dem blitz⸗ „die hoch über Heinlichen d de 5 
blauen Himmel und den grünen, in Aehren ſtehenden rſchied, su 155 indem mir 
Kornfeldern, durch die wir fuhren! glühend vor Zorn, 


r hohe Anerken⸗ 


Leiters 


i- 


unter den Maien, als wir 
raſſelten, während Johann fe 
denn zum Städtlein hinaus“ 


70 
ihn, 
ſinuun 
und alle, ohne Unte 
möchte!“ rief ich, 


das rigen und peinlichen Lage auch € : 

ven an kalle ihm die Härte zu vergeben, mit der er 

5 | fie beurtheilt Hatte, als Te 1 8 ran im 
mathäzurüdgele 

add ln fe Jene von Hauſe 


heiße und vertrauende Liebe ſich in 
eil verwandelt hatte, als ich unter ih 
r litt und annehmen mußte, da 
der unglücklichen Florentinerin Italien 


einſtige 


längſt nicht mehr gedenkend, wohl von Glanz und] den wahren Grund, wes 
Chen en Ihre Tage verlebten. Die jüngfle | fern hielt, noch S 4 0 
Vergangenheit war geeignet, mich in meinem Zu ebenderſelben Zeit, 60 Bianta 


daß über der Gräfin ausſprach, waren au t 

ber und Eberhard unverhofft zufammengetroffen, han 

Motte | Aut, be beben At le a Ban vor 
te, Des peinlich berührte. 

Aber delt Ber diesen Manne verhalten, der ihr ſtets ſo 1 7 5 
ſchienen war, und f. dem 125 Ache 1 rg 
i igung, wie fie nun leider 0 e, 
et ge Ber] ihr 13 1 bücken mußte? Das Verhältniß, in 
denen ſtand, welchen ſie ihr Daſein ver⸗ 
r in den letzten Tagen ſo ſchwer auf 
daß ſogar ihre bräutlichen Gefühle 
in den Hintergrund treten mußten. 
onnte ch einem kurzen Bei⸗ 
enſein mit dem Grafen Eberhard nicht ent⸗ 
. a "if viellicht der 
Der cher uns ie die Möglichfeit 4 0 in 
verkehren, als wir 
ir 5 re Lebenswege 
wieder trennen. 
unter mich wohl nie 


erz mir gänz 
ea 12 enntniß fein 


f entfrem⸗ 
4 Schuld⸗ 
Sie auch 


Ihrer edlen Gemahlin verſichern 
daß Beatrice Caſtelli nur m 


hnung von 
gedenken wird. — Nun leben 


Sie wohl für] So welche die 


dem 


ntlich wird 


atten reiſten am näch⸗ ſein, warum ich Ihren 


an dem fie nun ihre j 


Während desſelbe 
Frau, deren Verhalten in dieſer 


die Thränen in die Augen traten. „Und wenn 
Ihr Beide Euch zu gut dünkt für unſeren Kreis, 
dann geht nur, ich bleibe, wo ich hingehöre!“ 

Ich wandte ihnen den Rücken und lief unſerer 
Geſellſchaft nach, die eben DE ſich an einer 
langen Kaffeetafel zu gruppiren. Aber im Herzen 
fühlte ich einen ſcharfen, heftigen Schmerz, bei dem 
Gedanken, daß Winfred Stefanie folgte. 

Ich bückte mich tief über meine Kaffeetaſſe, um 
die aufquellenden Thränen ungeſehen herunter⸗ 
zuſchlucken, da ſagte eine Stimme neben mir: 

„Darf ich, Tilly?“ 

Und Winfred zog ſeinen Stuhl neben den 
meinen. r. 8 

Ich wußte nun, daß er Stefanie nie wieder 
folgen würde und ich lachte vor Glück. 

Das war ein glückſeliger Nachmittag auf dem 
alten, waldumrauſchten Berg! } 

Da wurde fröhlich getafelt und hernach luſtige 
Spiele geſpielt. 

Die Alten ſpielten mit uns Jungen; da ſah 
man den Großpapa als Plumpſack im Graſe um⸗ 
herhüpfen und der Paſtor und Küſter jagten ſich 
als Katze und Maus. Großmama und die Tanten 
erinnerten ſich der Spiele aus ihrer Jugendzeit 
und die alten Damen führten gar zierliche Reigen 
auf und wußten allerlei hübſche Pfänderſpiele und 
Reime. 

Die Kinder aßen Kuchen und Süßigkeiten, bis 
ſie ſatt und müde im Waldmoos e und 
für Alle hatte Großvater offene Taſchen und ein 
offenes Herz. 

# Und di in unſern Wintertagen war Winfried 
ſtets an meiner Seite. y s 

Als bei der fröhlichen Abendtafel Großpapa eine 
wunderhübſche Rede hielt von dem rechten, dem 
heiligen Pfingſtgeiſt, der über uns Alle kommen 
möge, dem Geiſt der Liebe und Brüderlichkeit, der 
mit feurigen Zungen die Zuſammengehörigkeit aller 
Menſchen verkünde, ſtahl ſich leiſe Winfrieds Hand 
in die meine zum heimlichen Druck. 

Im Sternenſchein fuhren wir heim durch die 
schimmernde Blüthennacht, durch die jtillen mitter- 
nächtigen Kiefernhaiden. So eng und glücklich 
ſaßen wir auf unſern Strohſäcken im Leiterwagen 
und ſangen zu Johann's Ziehharmonika: „So viel 
Stern am Himmel ſtehen“ und „An der Saale 
kühlem Strande“. i i 

Was einſt Kinderſpiel geweſen, wurde jetzt ein 

heiliger, feſter Bund 1 re fand 
ich Herz zu Herzen und Lippe zu Lippe. 
5 85 en 90 die beiden feurigen Jucer ſelbſt 
mit feſter Hand kutſchirend, brauſte Stefanie an 
uns vorüber, vom hohen Sitz aus ſpöttiſch mit der 
Peitſche ſalutirend. 0 

Winfried rief „Hurrah!“ und warf ſeinen Hut 
in die Luft. 


Aus den Provinzen. 


Danzig. 2. Junl. Daß die Elektrieltät mauchem 


biederen Zeltgenoſſen trotz Volksſchule und Heinen 

ee eines under Ift, dafür wird einem 
Keſſuben und deſſen nziger Freunde migecget, 
das er geſtern am Langgaſſer Thor zufällig belauſchte, 


aber ich bitte Sie, meiner mit mildern Gefühlen zu 
gedenken, als es ohne das gegenwärtige Bekenntniß 
wohl der Fall geweſen ſein würde.“ 

„Ich werde mich beſtreben, dies thun zu können, 
indem ich mir ins Gedächtniß rufe, welchen Dank 
ich Ihrem Hause für die in demſelben genoſſene 
Gaſtfreundſchaft ſchulde. Keinesfalls ſteht es mir 
zu, über die Vergangenheit Derer zu richten, denen 
ich mein Daſein verdanke,“ entgegnete Bianka halb⸗ 
laut und befangen, vielleicht etwas weniger warm, 
25 Eberhard nach ſeiner Anſprache es gehofft 

atte. 

Dieſer fuhr fort: 

„Wollen Sie ihren zukünftigen Gatten nicht ab⸗ 
halten, — dies iſt die letzte Bitte, welche ich an 
Sie richte — im brieflichen Verkehr mit mir und 
Martha zu bleiben, damit die Nachrichten über 
Ihre gewiß recht glückliche Zukunft mir für die 
Leiden verfloſſener Jahre Troſt gewähren können. 
Ihrer unglücklichen Mutter freilich wird nicht ein⸗ 
mal dieſer gegönnt ſein.“ 

„Daß Paul bei Ihren bisherigen intimen Be⸗ 
ziehungen einen ſolchen Verkehr beabſichtigt, be⸗ 
zweifle ich keinen Augenblick und ſehe auch keines⸗ 
wegs ein, warum ich damit nicht zufrieden fein 
ſollte,“ erwiderte Bianka. 

Durch die Ankunft ihres Verlobten, welcher mit 
Martha eintrat, wurde dieſes kurze Zwiegeſpräch 
unterbrochen und die beiden Paare verabschiedeten 
ſich darauf von einander. Im letzten Momente 
kam auch die Gräfin, als ſie das Brautpaar be⸗ 
glückwünſchte, Bianka wieder mit der früheren Herz⸗ 
lichkeit entgegen. Sie wußte ja j tzt, daß fie einen 
ihren Gefühlen auferlegten dauernden Zwang nicht 
mehr zu befürchten brauche, da Paul ihr ſoeben 
ſeinen Entſchluß mitgetheilt hatte, daß ſein zukünf⸗ 
tiger Wohnſitz keinesfalls der gleiche, wie der bis⸗ 
herige ſein werde. 

Nach der Abreiſe des gräflichen Paares blieb 
Paul noch während kurzer Zeit bei Bianka und 
Marietta in Venedig, worauf er eine Reiſe unter⸗ 
nahm, die ſich bis nach Süditalien erſtreckte. Er 
wollte der theuren Braut nach gemeinſamer Ver⸗ 
einbarung Zeit gönnen, um ſich von den er⸗ 
ſchütternden Ereigniſſen, die über fie kürzlich herein⸗ 
gebrochen waren, zu erholen, bevor fie an feiner 
Hand ſich zum zweiten Mal dem Traualtar nähere. 

Ein Vierteljahr verſtrich bis zu feiner Rückkehr, 
nach deſſen Verlauf die glücklichen Hauptperſonen 
unſerer Erzählung den Bund für das Leben ein⸗ 
gingen. 

Ehe ſie ſich an einem Platze dauernd nieder⸗ 
ließen, beſuchten ſie verſchiedene Hauptſtädte Euro⸗ 
pas und durchſtreiften in den Sommer⸗ und er 
monaten auch die Schweiz und Tirol, ſich ab⸗ 
wechſelnd an der Pracht des von Menſchenhänden 
Hervorgebrachten und an dem Anblide der groß: 
artigſten Werke der Natur erfreuend. 


| 
| 


Gatten berabrief, hat reiche 
der Findling vom Ponte dei 
der Mutter ein liebendes und ehrendes Andenken 
bewahrte, erfreut ſich unter der treuen Hut des 


Es handelte ſich dabel um die Ergründung des Weſens 
des elektriſchen Betrlebes der Straßenbahn. Der 
wiſſensdurſtige Sprößling der Kaſſubet begann 
folgendermaßen: „Kiek, da kömt widder eine, wo de 
woll jo loofen kann.“ Der Danziger: „Na, dat 
moakt de elektriſche Strom; heit von dem noch nich 
gebört?' „Ne, wat es das?“ „Ra, kiek moal, jo 
wie dat Wo ner in den Strom rennt, gegen dat 
Woaterrati (Waſſerrad) von de Moehl (Mühle) drückt, 
und de in Gang ſett, jo rennt de elektriſche Strom 
dorch de Roebhr op dat Woagendach of de Räder und 
drellt (dreht) he; dat is doch to bigripen.“ Ja, 
dat ſeegſt Du, aber bedenk doch dat veele Wate un 
de deepe Strom, und kiek dat dennen Rohr.“ „Daber, 
bedenk Du doch! So 'ne grote Woatermoehl un ſo 
'ne kleene Woagen!“ „Ja, do beſt Du Recht. Oaber 
wo bieft de Strom, wenn bei abläpt? Hier ift doch 
alles drög ? (trocken! Hier ging dem Danziger ent 
weder die Geduld aus, oder ſeine Kenntniß des 
elektriſchen Betriebes reichte nur bis hier, geuug, er 
ſah ſeinen Freund giftig an, ſagte rubig: „Wettit 
was? En Dämlack kann mehr ſroagen. wie twintig 
Klooke beantworten können!“ Daun machte er kurz 
Kehrt und verſchwand in den „Drei Grazien“. 

Danzig, 2 Juni. Ein mit diel Stauermeiftern 
befegt-8 Boot ging zu Anfang des Frübjebrs auf der 
Rhede von Neuſahrwaſſer unter. Von den drei dabei 
ertrunkenen Inſaſſen wurde der Stauermeiſter Bürger 
kürzlich aufgefunden und beerdigt. Heute früh ſond 
man am Strande bel Heubude wlederum eine Lelche, 
wahrſcheinlich dle des zwelten Inſaſſen des verunglückten 
Bootes. 

Danzig 3. Jun]. Als geſtern Abend der in der 
Ketterhagergaſſe wohnende Uhrmacher Wenger die 
Rolllade feines Schauſenſters herunterließ, bemerkte er, 
daß dieſelbe nicht vollſtändig herunterſiel. Bel näherer 
Unterſuchung fand er, daß unten kleine Klötzchen ge⸗ 
legt waren, um das vollſtändige Schließen der Moll» 
lade zu verhindern. Er nahm gleich an, daß dleſe 
Manlpulatlon von Jemandem vorgenommen worden 
fet, der Nachts Gelegenbeit zum Eindruck ſuchen wolle. 
Ec ließ, um den Dieb möglicherwelſe abzufangen, die 
Klötzchen ltegen. Gegen 24 Uhr Nachts wurde die 
Rolllade durch einen Menſchen in die Höbe geboben 
und das Schaufenſter von demielben durch einen 
Hammerſchlag zertrümmert. Bevor der Einbrecher 
jedoch einfteigen konnte, wurde er durch einen Revolver 
ſchuß, den der im Laden Wache haltende Herr Wenger 
abgab, verſcheucht. Obwohl die Verſolgung des 
Diebes fofort aufgenommen wurde, gelang es ibm 
dennoch zu entkommen. ' 

arienburg 2. Juni. Der frühere Landwirth 
Auguſt Kühler aus Kalthof hat ſich geſtern Abend er⸗ 
ſchoſſen. K. litt ſelt längerer Zeit an Schwermuth. 
Geſtern beſuchte er feinen Schwager, den Beſitzer R. 
In Uszaltz mit welchem er Nachmittags auf die Reh ⸗ 
jagd ging. Bel der Heimkehr begegnete den Jägern 
ein Fuhrwerk, und K. ſprang, feiner Angabe nach, um 
nicht geſehen zu werden, well er keinen Jagdſcheln bel 
ſich batte, in den Straßengraben. Da er längere 
elt unten blieb, ſtieg der Schwager ebenfalls hinab. 
3 demſelben Augenblick ſchoß ſich K. eine Kugel in 
die Bruſt und war folort todt. 

Marienburg. 2. Junt. Das Opfer eines ſchweren 
Unglücks falls tft geſtern der Arbeller Adalbert Floren. 
kowskt aus Parwark bei Alttelde geworden. Auf der 
Landſtraße nach Schroop wurde derſelbe von einem 
durchgehenden Fuhrwerk des Gemelindevorſtehers in 
zu überfahren und eine Strecke lang geſchlelft. 


-es lleaen und wurde in das hiefine 


finnung und iſt bereits heute Vormittags verſtorben. 


Als ſie endlich, des Wanderns vorläufig müde, 
ſich ihren ſtändigen Wohnſitz in Süddeutſchland 
ausſuchten, machten fie die treue frühere Pflege⸗ 
mutter Marietta Palmo durch die an ſie er⸗ 
gehende Einladung, ihre Hausgenoſſin zu wer⸗ 
den, faſt ſo glücklich, wie ſie ſelbſt es nun waren. 
Wenn die Wittwe nach Jahren hierzu noch die 
Freude genoß, einen zarken Sprößling des von 
ihr verehrten Paares auf ihren Knieen zu wiegen, 
wunderte fie ſich oft darüber, daß ein Leben, deſſen 
erſte Hälfte ſo reich an Kummer geweſen war, im 
ferneren Verlaufe noch eine jo vollſtändige Befriedi⸗ 
gung gewähren könne, als ſie von ihr nun em⸗ 
pfunden wurde. 

Drei Jahre hatten Paul und Bianka ſchon in 
ungetrübtem ehelichen Glücke miteinander verlebt, 
als ihnen zwei Nachrichten zugingen, von denen eine 
ſie mit herzlicher Freude erfüllte, während die an⸗ 
dere zu ernſten Betrachtungen Anlaß gab. 

Der junge Graf Hans, der unterdeſſen ſeine 
Univerfitätsftudien zum Abſchluſſe gebracht hatte, 
theilte ihnen nämlich in einem ſehr freundlichen 
Schreiben mit, daß auch er die erſte Jugendliebe 
verſchmerzt und ſich nun eine Lebensgefährtin aus⸗ 
geſucht habe, an deren Seite er ebenſo glücklich zu 
werden hoffe, wie er aus Paul's Zuſchriften ent⸗ 
nehme, daß Jene es ſeien. Auf der Rückkehr von 
feiner Hochzeitsreiſe beſuchte er ſeinen Vetter und 
2 5 Pag 73 ng wie - 1 N entgegen⸗ 

ohne daß er je erfuhr, welche Bande des 
Blutes ihn wirklich mit derſelben verknüpften. 

Nicht lange nach dieſem unerwarteten Beſuche 
erhielt Paul einen umfangreichen Brief des Grafen 
Eberhard. hatte aber nur das 
Wenigſte mit eigener Hand geſchrieben, welches fi 
hauptſächlich auf die allg meine Mittheilung der 
zwiſchen ihm und Beatrice Gaftelli am letzten Tage 
915 Aufenthaltes in Venedig erfolgten Ausſöhnung 
feiner Adreſſe aus Neapel eingetroffene Beilage. 


Namentlich Bianka war tief erſchüttert, als man 


dieſe entfaltete, denn 


ſie enthielt ; 
Heinen Andenken die hielt außer einigen 


letzten Worte, wel 

Mutter unmittelbar vor ihrem kürzlich 1 
Tode an ſie gerichtet hatte. Aus derſelben ging 
hervor, daß Beatrice mit feinfühligem Verſtändniſſe 
es für die beſte Sühne ihres Vorlebens gehalten 
hatte, an den Kindern Fremder das gut zu machen, 


was ſie an der eigenen Tochter ver äumt 
Sie 7 e eifriger { 15 
einer Waiſen⸗ und Krippenanſtalt, in wel 
Aufnahme als Pflegerin fand. Be N 


Wirkſamkeit in 


Der Segen, welchen fie auf Bianka und deren 


Früchte getragen; denn 
ſoſpiro, der von da an 


Im U«brigen verwies er auf die unter 


— Ia Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten 
bat die hleſige Pollzelderwaltung die Anordnung ge- 
troffen, daß ſämmiliche Gaftwirtbe und Kaufleute, 
welche Mädchenbedienung haben, ihre Lokale um zehn 
Uhr Abends ſchließen müſſen. 

Konitz 2. Juni. Geſtern Nachmittag bat der 
Buch⸗ und Schreibwaarenhändler Paul Michaelis 
feinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 
Seine Angehörigen fanden ihn todt am Bettploſten 
hängend. Da er in geregelten Vermögensverbältalſſen 
lebte, jo kann man nur annehmen, daß er die unglück⸗ 
ſelige That im Zuſtande geiſtiger Umnachtung vollbracht 
bat. Zu bedauern find die greifen Eltern, die ihren 
elnzigen Sohn auf ſolche Weiſe verlieren mußten. M. 
ſtand im beſten Mauncsalter und wor unverheiratbet. 

Thorn, 2. Juni. Selbſtmord beging geftern 
Vormittag der Bucſche eines Offizier vom hieſigen 
Ulanen Regiment. indem er ſich in der Nähe der 
Zlegelel in die Weichſel ſtürzte. Der Beweggrund der 
That if, wie aus einem in der Wohnung zurück ⸗ 
gelufiener Brief an feinen Vater hervorgeht, ver⸗ 
ſchmähte Liebe. Die Leiche wurde noch geſtern auf 
gefunden und Abends nach der Leichenhalle des Hilfs⸗ 
Lazaretbs I geichaff:. 2 

Sollub, 2 Jun. Geſtern ließen ſich unterhalb 
unſerer Stadt ruſſiſch! Auswanderer, zwel Frauen und 
ein Kind, von Schmugglern durch die Drewenz tragen, 
um den ihnen beim ordnungsmäßigen Grenzübergang 
bevorſtehenden Schwierigkeiten zu entgehen. Die 
Schmuggler gertethen j doch in eine tiefe Stelle, und 
zwet von ihnen ließen die Frauen, um ſich ſelbſt zu 
retten, in den Fluß fellen, und da fie inzwiſchen von 
ruſſiſchen Grenzſoldaten bemerkt und verfolgt wurden, 
entlleſen fie. Dem dritten Schmuggler, der das Kind 

lücklich berüber geſchafft hatte, gelang es nur mit 

übe und Notb, die zwei Frauen zu retten. Eine 
der Frauen kam erſt nach langen Belebungsverſuchen 
wieder zu ſich. Erſt heute hatte fie ſich fo weit 
erholt, daß fie mit dem Kinde und Ihrer Genoſſin, 
wie auch mit den Schmugglern, die alle von einem 
preußiſchen Gendarm aufgegriffen worden waren, über 
die Grenze zurückgeſchafft werden konnte. Bei dem 
Unfall bat die die Baarſchaft bei ſich führende Frau 
einen erheblichen Theil des Geldes, der in Papler⸗ 
rubeln beftand, im Waſſer verloren. 

Bromberg. 3. Junl. Vom Tode des Ertriukens 
gerettet wurde vorgeſtern am fpäteren Nachmittag eln 
dreijähriges Mädchen, namens Abel, welches an der 
Brahegaſſe geſplelt und dabei ins Waſſer geftürzt 
war. Zwei Knaben, dle ſich in der Nähe beſanden, 
ſprangen binzu und es gelang ihnen, das dem Er⸗ 
trinken nahe Stud an deſſen über dem Waſſer auis 
gebauſchten Kleidern noch glücklich zu erſaſſen und 
ans Land zu ziehen. 

Bartenflein, 1. Junl. Geſtern wollte das drel. 
jährige Söhnchen des Arbelters P. von bier ſelne auf 
dem Felde arbeitende Mutter beſuchen und mußte auf 
dem Wege dorthin den ſogenaunten hoblen Graben 
paſſiren. Da dle Schleuſe am Obertelche kurz vorber 
g'zogen war, fo ftürzten die Waſſermaſſen den jonft 
ſo harmloſen Graben entlang, verwandelten ihn bald 
in einen reißenden Fluß von bedeutender Ttefe und 
riſſen das Kind. das gerade in d.efem Augenblicke den 
Graben durchwaten wollte, mit ſich fort. Der bleſige 
Wachtme ſtet G., der gerade von einem Dienftgange 
kam. ſtürzte ſich in das Waſſer und erfaßte das Kind. 
Doch er hatte die Gefahr bedeutend unterſchätzt. Da 
er keinen Grund erreichte, jo klammerte er ſich mit 
der linten Hand an einige Baumwurzeln, wurde aber 
und Jörn Jo tro Fäpfffr ardrüdt. _ Au feine Pille, 


blick heraus. Es war dies mit großen Schwierigkeiten i 


edlen Lebensgefährten bis zum heutigen Tage es 
reinſten, ungetrübteſten Glückes. } 


Vermiſchtes. 


— Die Mode von morgen. Als Beſucherin 
der letzten Pariſer Hundeaus tellung wurde eine 
Dame viel bemerkt, die einen nicht alltäglichen 
Schmuck trug. Dieſer Schmuck beftand in zwei 
lebenden kleinen Schildkröten, die von den Ufern 
des Ganges kommen follen und kaum jo groß find, 
wie der kleinſte Finger einer Hand. Auf der Schale 
der beiden Thiere befanden ſich koſtbare Edelſteine, 
die nach einem nur in Indien bekannten Syſtem 
eingeſetzt waren. Dieſer lebende Schmuck wurde 
auf der Brut der Dame durch ein goldenes Rettlein 
feſtgehalten. Das lebendige Thier erſetzt alſo bei 
der Kleidung unſerer Damen fetzt vollſtändig das 
ausgeſtopfte Thier oder die langweilige Kopie aus 
Metall, Stoff u. ſ. w., und die „Mode damen von 
morgen“ werden bald ausſeben wie die indiſchen 
Schlangenbeſchwörerinnen. In dieſer Beziehung 
läßt ſich noch viel erreichen, und folgende Vorſchläge 
dürften daher nicht ungelegen kommen wir ſchlagen 
zunächſt vor: Kleine Mäuſe an ſilbernen Kettchen 
auf dem Hut, Fröſche als Schirmgriſſe, Eidechſen 
am Halsband oder am Gürtel und endlich Regen⸗ 

würmer an Stelle der Strumpfbänder. Wir glauben, 
daß in dieſer zoblogiſchen Mode der beſte Panzer 
gegen alle Angriffe auf die Tugend unſerer Damen 
zu 8 iſt. 

— Das Kindermädchen auf dem Fahr⸗ 
rad. Ein Kaufmann in Charlottenburg hat für 
ſein Kind ein Fahrrad bauen laſſen, das eine Ver⸗ 
einigung von Kinderwagen und Dreirad iſt. Der 
Bettkorb, in dem das Kind recht bequem liegt, ruht 
vorn am Rade auf zwei federnden Stützen, während 
hinten der Stuhlſitz — nicht der gewöhnliche Sattel 
— für die Wärterin beſtimmt iſt, die von dort aus 
bequem das Fahrrad treten und lenken, außerdem 
aber auch noch das Kind beaufſichtigen kann. 

— Wie man einen Kaſper ſetzt. Nur 
wenige Leſer werden wiſſen, was eigentlich ein 
Kaſper iſt, deshalb wird nachfolgende Erklärung am 
Plate fein. Kaſper nennt man jeden Streich, den 
ein Student dem anderen bei deſſen Abweſenheit 
auf feiner Bude fpielt. Seinen Namen hat Kaſper 
daher, daß die urſprüngliche Form des Kaſper eine 
Puppe war, die man aus Betten, Kleidungsfiücken 
und allem Möglichen in Menſchengröße zuſammen⸗ 
ſetzte, und die dem heimkehrenden Studenten meiſt 
keinen geringen Schrecken einjagte. Ein Kaſper von 
ſchlimmerer Art war ſchon, wenn man mit Hülfe 
eines Todtenſchädels und eines Bettlakens ein Ge⸗ 
ſpenſt herſtellte, das, am Fenſter im Mondſchein 
ſtehend, den Eintretenden aus den ſchwarzen Augen⸗ 
höhlen angrinſte. Von einem rg ſpricht man 
auch, wenn man ſämmtliche Möbel der Bude ver⸗ 


verbunden, denn der Säbel hatte ſich in de Wurzeln 
verlangen. 

Rieſenburg. 2. Jun. Am 19. Abet ne die 
angetrunkenen Knechte Rıbeish und Karl Buchmann 
aus Dakau in Stainbera zuſammen und begaben ſlch 
mit einander noch Dakau. Unterwegs wandelte tie die 
Luft an, an den längs des Weges ſteben den Bäumen 
ibre Kratt zu erproben; fie brachen 13 Näume voll⸗ 
ſtändig nieder. Das hieſige Schöffengericht verurthellte 
beid: zu einer Geſängnißſtrafe von zwe: Monaten. 

Aus dem Kreiſe Pr. Pollen 2 Zur‘. 
Störche in jo großer Zahl, wie fte jetzt bier im Dftn 
des Kreiſes bemerkt werden, bat man noch nie geſeben. 
Waheſchelnlich find bnen die durch Regen reich geſeg⸗ 
neten Niederungen zu wäſſerſg. Es kommt aber noch 
binzu, daß cu' den überall neu entiſtehzuden maifiven 
Dächern jeder Halt zum Neſtbau ſeblt, und daß diele 
Bruten durch Abſchuß zerſtört werden. weshalb die 
Thiere fich in größerer Menge zuſammentbun und 
bagabondiren. In den Nächten ſuchen ſie auf hoben 
Kiefern der Wälder Schutz. Außer mit Störchen find 
wir bier reichlich mit Raupen berlorgt. 

Alleuſtein 3. Junt Als stern der Perſonen⸗ 
zug Nr. 777, der von Königsberg in Allenftei um 
5 Uhr 49 Minuten Abends elutt'fft. um 4 Une 17 
Minuſen Nachmetiogs den Ueberwig bet Arnsdorf 
paſſirte, überſchriit eine Viebb erde den Weg, von wel⸗ 
cher 5 Stück Rindvleh und 8 Share vom Zuge ers 
faßt und vollſtändig zermalmt wurden. Die Heerde 
fol ohne Aufſicht geweſen fein. 

Allenſtein 3. Junl. Der Ueberfſall eines Kinder⸗ 
mädchens durch einen Greyadler macht in unſerer Stadt 
von ſich reden. En i eivem Haufe der Gutiftädters 
ſtraße bed.enſtetes 16jähriges Mädchen wurde geſtern 
Abend gigen 94 Ubr von einem Soldaten des hier 
garniſontrenden Grenadter-Reglments in ſchändlichſter 
Weiſe angefallen. zu Boden geworfen und, da ſie 
ihrem Augrelſer energiſchen Widerſtand entgegenſetzte, 
von dleſem mißbandelk. Ein durch des Hlliegefchret 
des Mädchens aufmerfiom gewordener Unteroffizier 
verbinderte weitere Mißbandlungen und führte den 
Uebeltbäter der Faſerne zu. Eine exemplaxiſche 
Strafe dürſte ihm ſicher ſein. 


Sparen ohne Darben, 


das iſt für die Geſundheit unſeres Körpers und 
Geiſtes die beſte Vorſchrift, hierdurch werden 
Störungen im Verdauungs⸗ und Ernährungsleben 
vermieden und ernſten Leiden vorgebeugt. Sobald 
ſich Erſcheinungen, wie Kopfſchmerzen, Druck in 
der Magengegend, Aufſtoßen, Appetitloſigkeit, 
Schwindel, Angefühl ꝛc. einftellen und die tägliche 
ergiebige 1 eſtört iſt, nehme man die 
bekannten und beliebten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen (erhältlich nur in Schachteln zu 
Mk. 1. — in den Apotheken) und der Erfolg 
wird nicht ausbleiben. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich ard 
Brandt ſchen eee ſind Extracte von: 
Silge 1,5 Gr., oſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 
1 Gr. Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr, dazu Gentian⸗ 
und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im 
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 
0,12 herzuſtellen. 


ut jeit 1880 und belobt 
me ten icke hα,,ʃů Mark, bei 
n Seeſen a. Harz. 


ſtellt oder die Leiſten aus dem Bette zleht, ſo daß 
dieſes geräuſchlos in ſich zuſammenſinkt, wenn der 
glückliche Beſitzer feine müden Glieder ihn anver⸗ 
trauen will. Oder es wird mit Hilfe von Tiſch, 
Kommode x. eine Barrikade an der Thür gebildet, 
worauf die Attentäter ſich durch das Fenſter ent⸗ 
fernen und es ihrem Freunde überlaſſen, wie der⸗ 
ſelbe durch die verrammelte Thüre hereinkommen 
will. Daß bei ſolchen Gelegenheiten auch die vor⸗ 
handenen eßbaren Vorräthe ihrem Zwecke zugeführt 
werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Nun zum Schluß noch 
einen der beſten Kaſper. Zwei Studenten entlehnten 
bei ihren Bckannten alle ecker, die ſie auftreiben 
konnten. Schließlich hatten ſie 20 Stück beiſammen. 
Mit die ſen ſtiegen ſie auf die Bude des Freundes 
den fie abweſend wußten. In einen Schrank, der 
ſich dort befand, ftellten fie ihre Wecker, richteten 
fie und zogen den Schlüſſel ab, Um die Nachtruhe 
des armen Menſchen war es natürlich geſcheben, 
denn alle halbe Stunde raſſelte ein Wecker. Und 
als endlich gegen Morgen alle Wecker abgelaufen 
waren und der Aermſte ſich durch einen Morgen⸗ 
ſchlaf entſchädigen wollte, kamen ſeine Freunde und 
„erkundigten ſich nach feinem Befinden“. 


in tauſenden 
B. Becker 


Literatur. 


8 Wer beute durch eine kurze Kurbeldrehung ein 
elekttiſche Glühlampe auflendter läßt, der 121 ſich 
wobl kaum elne Vorſtellung von der komplizierten 
Arbelien, deren es bedurit hat, um dleſen ſchelnbar 
ſo einfachen Gegenſtand herzuſtellen. Ein Gang durch 
die Werkftätien der Firma Siemens u. Halske, ſowle 
der Allgemeinen Elektrieltätsgeſellſchaßt in Berlin, wie 
ibn Franz Bendt im füngſten (19) Heft der illuſtrſr⸗ 
ten Halbs mona eſchriſt „Vom Fels zum Meer“ 
(Stuligar', Verlag der Unton Deutſche Berlagsgeſell⸗ 
ſchaft. Preis des Heſtes 75 Bienntg) schildert, darf 
daher ein allgemeines Inter⸗ſſe um jo mehr bean: 
ſpruchen, als er uns in Wort und Bild die Gehelm⸗ 
nifje der vorwlegend von weiblichen Hürden beſorgten, 
unſer modernen Technik und In duſtrie zu boher Ehre 
gereichenden Maſſenproductlon dieſes Artikel epthüllt. 
Wer aber ſolchen Gang eine Wanderung 
im Freien vorzleht, der laſſe ch von 
Max Hausboſer durch das ſchöne Werdenſelſer Land 
geletten, nach Partenkirchen und Garmiſch, ins Wetler⸗ 
ſteingebirge und auf den Glpfel der Zugſpitz, wo die 
noch ungebändigte Naturkraft ſich durch enge Felſen⸗ 
klammen gewaltſam den Weg bahnt und in brauſenden 
Waſſerſtürzen zu Tog tritt. Wollendetes leiſtet die 
Bektichrift, wie immer, in ihren Kunftblättern, von 
den n bier „Anno 1813“ von O Brauſewetter und 
„Erwartung“ von Paul Bartbel bervorgeboben ſelen. 
Daß der Sammler bereits das woblaelungene Porträt 
des berühmten Tenorlſten Francesco Tamagno enthält, 
beweift auſs befte, wie Die Redaktion bemüht iſt auch 
N reichhaltigen Rubrik ſtets das Neueſte zu 
ringen. 


— 


— 


Das Weiden Etabliſſe⸗ .. - A - - - 

ment auf der — a e u. „Alte Börse“ 3 

und Wirthſchaftsgebäuden und ca. 20 Mor⸗ Delieatessen- 12 

gen culm. ( 11 ha 20 ar 65,8 qm) | 4 4 

Acker, Wieſen und Weideland, ſowie 0 Colonial. Wein-, 
Rohr- und Schilfnutzung in den vor⸗ 


og enen Brüchen, wird zur e Cigar ren- 
Serpachtung vom 1. Mai 1898 ab auf die pad] Bier-Randlun g. 


Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe, 
Zimmer 31, vor dem Herrn Stadtrath | 
Danehl ausgeboten werden. 


von 300 Mk. hinterlegen, werden zuge- 


unſerem Bureau III, Zimmer 32, einge⸗ | 


hing den 26. Mai 1% |Zrortenefaler-u.Naurerfarhen 
Der Miagiſtrat. Indie, Firniſſe, Pinfel 


Bekanntmachung. a chablonen, Kilt, Bronze 


(daft Groß, V Helau beanraume | Birth 9ſt zu bekannt billigſten Preiſen. TEE 
Mittwoch, den 9. Juni er, 


wozu ich die Intereſſenten dieſer Corpo⸗ 


lade, daß die Abweſenden dem Bei 

eſchluſſe 
der Anweſenden für beitretend 7 2 1 
achtet werden. 


1) Vorlegung der Jahresrechnung pro 
2) Subvention aus dem außerordentlichen 


3) Geſchäftliche Mittheilungen. 
4) Etat pro April 155 


a ru en geſtelten Privat⸗ 
zimmer des Herrn Reſtaurateur R. 
hierſelbſt, Spieringſtraße Nr. 1, en 


Bekanntmachung. A. Steuschoff, |5 


Felix Berlowitz, Fiſcherſtr. 


empfiehlt jein größtes reichſortirtes Lager aller 


A Neuheiten 1 
Serrene u. Kuaben⸗Filzhiten 


auer von 6 Jahren am 9. Juni d 
Daun 3 ae | Specialität: Fischversand. 
Nur Bieter, die eine Bietungscaution | 


laſſen. 
Die Pachtbedingungen können in 


In Angelegenheit der Deichgenoſſen⸗ auft man in beſter Qualität 


gemäß $ 12 des Statuts, zu 


I Staes: jun, Elbing, Cylinderhüte Chapeaux Mechanik 


Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44 5 
(Wiederverkäufern möglichſten Rabatt) von Mek. 4,00 an. von Mek. 8,50 an. 


Saia Streichſertige Oelfarben. .:. . '‚é ... ET 3 


Größtes Fahrrad Zuger! 7 nr Pfingſtfeſte 


2 
Habe es mir ſchon ſeit Jahren zur Aufgabe gemacht, nur erſtklaſſige offerire für beſonders preiswerth 


Räd Dies iſt d J [3 gel d 
deten enn an bete Seb dee ee? J Herren⸗, Damen⸗ Kinder⸗Schuhe 
N und Stiefel 


von den einfachſten bis zu den feinſten zu ſtaunend billigen 
Preiſen. 

NB. Maas ſowie Reparaturen werden ſchnell, ſauber und 
billig ausgeführt. 


Carl Nachmann, 


Shuhbmahermeiiter, 


Vormittags 11’, Uhr, 


Generalverſammlung, 


ration mit dem Bemerken ergebenſt ein⸗ 


Tagesordnung: 


April 1896/97 und Wahl einer 
Decharge⸗Commiſſton. 3 


Provinzial Meliorationsfonds und 
deren Verwendung. 


Cleveland Triumph, 
Opel, Victoria. 


Elbing, den 1. Juni 1897. 


Der Genoſſenſchaftsvorſteher. 


vVVVYVVVVVVV VVV 


wahr ee 1 A DAFSDEN Fiſcherſtraße 19. 

_____ Pompeizki,. Sämmtliche Fabriken gehen nicht von dem Prinzip aus, Fahrräder als AAAAAAAAAAAA TI AAAAAAAA AL 
General f [ Maſſenartikel auf den Markt zu werfen, ſondern ſetzen ihren ganzen Ehrgeiz | „„ 
verramım Ung. darin, jede Maſchine mit größter Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit Eingedickte Kindermilch p. Büchſe 355 

Gen Korporationsmitglieber Des |Herzuitellen, jo daß jede Majchine als Mufterebͤaſchine daiteht. Molkenbrot p. Stück 50 u. 35 
u ndegut der Altſtadt werden Trotzdem habe die Preiſe ſo billig geſtellt, daß es jedem Bohren möglich : 
3 General⸗Verſammlung auf gemacht it, aus für billigen Preis ein erſtklaſſiges Fabrikat zu fahren. R p. Stück 10 5 
tag, den 14. Juni er., 10 uhr Nichtkäufer lade ich zur Beſichtigung meines reich ſortirten Fahr⸗ Milcheaces I (mit und ohne Vanille) p. Pfund 805 
faul uf da Baden nen ee boflecht ein. T p. Pfund 60 s 
auf dem Rathhaus mit dem Bemerken 5 ” ” 5 
asg das die Nichterſchienenen dem Reel Garantie; en ene + mmer Rahmkäſe p. Stück 15 u. 205 
uber Grichienenen als heitretend Bequeme Theil zahlungen. Kümmelküſe v Stück 5 3 


Ta 
1 Aenderung der Statuten. 


des Geneindegut der Altſtadt. PP “ 


Ipotheken 


cherheit von 3%, % an, auf ländliche Mö < iiter- 
4 Grundſtücke a N Möbeln, und Bolt 

gungen jederzeit und in jedem Be⸗ en 
tEäge zu begehen. a Spiegeln waareı 


Elbinger. Oypotheken⸗ Comptoir, 


Nunterſtaze 16. Sprechzeit 1—4 Nachm. 


Dampf-Wurkfabrik 


Hammel- 


FAR Rippipeer, 


feinen, frist (en u. geräucerfen 


gesordnung: 


erringerung des Vermögens um 
ca. 1700 Mart = 


Der Vorſtand 


Paul Rudolphy Nacfill, f. Schröter, 


3 Fiſcherſtraße 42. Molkerei Elbing. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. erhalten Rabatt. 


F 


{ K. Mintel, Tiſchlermeiſter, 


Spieringſtraße Nr. 27. 


Empfehle mein Lager von 


„ Frühstück. A. Wagner. 


Nur gute, brauchbare Waare 
zu Außer hiliget rel en. 


Bacher lange Jahre feſtſtehend, je nach 


9 


& 
3 in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


| . N IN SS En ei 


Warm⸗Bade⸗Anſtalten, 
Munnen-, Römiſche⸗ und Bolks⸗Grauſc⸗Bäder. 


In Städten, wo ſolche nicht exiſtiren, richten wir nach den allerneueſten 
Erfahrungen, auch nach 
Kueipp⸗ und Lahmann'ſchem Syſtem 
unter billigſter Preisberechnung und günſtigen Zahlungsbedingungen 4 
Sichere Erwerbsquelle für rührige Geſchüftsleute 


Ueber ausgeführte Anlagen beſte Zeugniſſe zur Verfügung. Br 
+ 


Gebr. Franz, Königsberg i. 


oritz Hur witz, 


Eingang: hr 
ſtraße 


Briefl. 


Anfragen iſt Rückporto beizufügen. 


Thüringer 


empfiehlt ſein l Lager von: 
Taschenuhren in Gold, Silber, Oxid und Metall. 
Regulateure in den ——— Ausſtattungen. 
Stand-, Wand- und Wecker-Uhren. 
Sämmtliche Uhren ſind ſorgfältig abgezogen und leiſte für 
guten Gang weitgehendſte, reelle arantie, 
Große Auswahl von Gold-, Silber-, Granat-, 
Corall- und Alfenid-Waaren. 
Sortirte Lager in optischen Artikeln, wie: 
Barometer, Thermometer; Perspectives, Brillen, 
Pincenez etc. 2 fert 
Alle Reparaturen, ſowie Reuanfertigungen, 
Genoieungen 1 an Uhren, Muſikwerken, Schmuckſachen x. 
ſofort, gut und billig unter Garantie. 
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen. | 


um 7 um Feste! == ® Die Westpr, Cognac-Brennerei 
Zum Feste! p 92 
Empfehle dem geehrten Publikum von Stadt und 50 meine 


hochfeinen Tafel - Liqueure Paul Schiller, Elbing, 


ſowie empfiehlt ihre aus besten Traubenweinen 


feine Jam.-Rums und nur import. Gognacs.g „„ 


Inh.: Max Tübel, 
46 Alter Markt 46 
empfiehlt Ecke Schmiedeſtraße ng 
Kal Ut zu den Feiertagen! 
Keulen, Rücken u. 
Cotelettes, 


Rind-, Hammel I, Kalb⸗ 
2 — b ——— 
elrin 
fl ruft an 


täglich fri Ae en Juſſchnitt 


iverſe Sorten 


Braten“ 


wie alle 


Preisliſte gratis und franco. 


e Hans en. ͤ SE nn Ze 
ar Danziger Jopenbier, ®& 8 


g 
von den Herren Aerzten beſtens fehlen ſtets auf Lager. 2 Ho tel Ger m ani a. 
F itz Janzen, 2 Fremdenzimmer von 1 Mark an. Gute Küche. 


Heilige Geiſtſtraße Nr. 21. Special-Ausschank von Höcherlbräu. 


Tleiſch- u. Wurſwaaren. 
Alte Kleidungsſffüche 


erbittet nach Schmiedeſtraße 10/11 
Der Armenunterſtützungsverein. 


— - en — un nn 


unte. Th. Jacoby 
Handschuhe. | Souneuſchirnt.] Strümpfe. 


Zwirn- Handschuhe, 4fn., ſchwarz Kinder- Sonnenschirme von 28 Pf. an. Kinderstrümpfe, geringelt . . Paar 7 Pf. 
nde 8 Paar 8 Pf. E nenne se vg, an. Kinderstrümpfe, jhwayz . . . Paar 8 Pf. 
Zwirn-Handschuhe mit elegant ver- (Atlas Dualität Fr auögejtattet für 1.75 Damenstrümpfe, echt ſchwarz Paar 25 Pf. 
zierter Raue Paar 20 Pf 9 Nadelgeſtell e für 2. 10 Damenstrümpfe, echt ſchw. geſtrickt, 
Zwirn- Handschuhe, hellen Raupen Seid. Sonnenschirme ſehr! hal tban d 2... Dr Paar 38 Pf. 
and Shml 2.8.0.5 „23.2 Paar 40 Pf. (Atlas⸗Qualität), var, r 105 2.10 e en echt ſchwarz, extra e 
i Seid. schwarz u. farbig Sonnenschirme tark zum Anſtricken aar 2 
VV ſchwarz Paar 40 Pf. haltbarſte san 2 eee ee neueſte i Vigogne Frauenstrümpfe . Paar 18 Pf. 
B er : Chinse⸗ und Borduren-Schirme, Kind trümpfe, lederfarbig, ver⸗ 
Imit. Dänisch Handschuhe mit für 3.10, 3.55, 3.85, 4.25. ıngerst pre, 0 48 6 
. Buode-Handschäbe, be. ende Reinneid. Dämast-öonnenschirmen | Kingersckoben, elde: ber 38 l 
it. Suede- Handschuhe, hell⸗ eleg. Ausstattung . ... für 4. - . n R 
22 farb Raupe und Anſatz 2 f Paar 55 Pf. ; Reinseid. Taffet-Sonnenschirme, Kinderstrümpfe aus echt diamant Eſtremadura. 
Englisch Leinen-Handschuhe ſchwarz und farbig, mit Bordure . . für 8.50 Damenstrümpfe, lederfarbig.. . Paar 38 Pf. 
ne altbarfte Qualität Paar 75 Pf Seid. Spitzen- Sonnenschirme. Schweisssocken für Herren. . . Paar 15 Pf. 
55 11 En : 10 = ; . n vigogne- Socken, ſcht ftart .. . Paar 8 Pf. 
Het- Handschuhe in jeder Länge, eid. Sonnenschirme mit farbig. Seidenfutter. = ö 5 
von Paar 20 Pf. Weisse Sonnenschirme in Seide und Batiſt Schweiss- u. Macco-Socken . Paar 25 Pf. 
Glacce-Hund PART N 
i NEEL-JRNDICHUNE 
acee-Handfäuhe 1,45 5 Damen-Sonnenfaicme] 75 | 
farbig, für Damen, Akn. lang... Paar (Atlas⸗Qualität) für 1 farbig für Herren 3 Paar 


Herrenwäsche Gravaties 


teh- u. Uml kragen für Herren 
b 0 T 8 b i { b 8. 2 ke Fachs N * A N, 2 33 Pf. 


Damen - Corsettes mit Satin - Beſatz 0 68 
r so ers: . 


Damenwäsche. 


Damen- Hemden, Hemdentuch mit 
Spie u Fe 65 Pf. 


chemisettes für Herren 48 Pf. 


Damen- Hemden Damen-Corsettes (Vigogne-Cöper) Manschetten für Herren 
ftarffädig Dowlas 98 pr. braun mel., ſehr praltiſch, für... 2... 145 £ Stück 45 Pf. 
Damen - Hemden, Trägerfacon, mod. farbiger Damen-Corsettes (Vigogne - Cöper), 1 55 Knaben-Chemisettes PRINOLERR E22 715 45 If. 
Stickerei verziert. (Gürtelfacon), 10 theilig, fr . 2.2... 3 mit Stehkragen 
Damen-Beinkleider, Henidentuch mit 85 Damen- Corsettes (Cöper) mit hellem 1 95 Cravattes, kl. Faconn . 3 Pf. 
breit Stickerei⸗Anſatt zz f. Sälin⸗Beſaß, fillt + 
Damen-Nachtjacken 95 Damen- Corsettes (Maturdrell), ſehr 2 15 Cravattes, Regattes⸗FJacoans 18 Pf. 
aus geſtreiftem Satin Pf. haltbar, Gürtelfacon, fte 8 1 a ee „ r. 
i = i 2 — Sön MM. BE Ymauwnttac lin 
—— — — 75 35 f. ee Neu Cravattes, Schleifen⸗Jacoen 2 a 
inder-Hemden, au I ou. f 
Spie verziert „„. f. Hercules-Spiralfeder-Corsett, 3 35 Reins. Herren-Cravattes, bunte! 35 Pf 45 
Kinden.-Beinkleider (Hemdentuch) mit 40 pf unübertrefflich in Haltbarkeit, fürrtrr . . . * und hellfarbig, Bi on a ‘ 
Sega 1 * Damen-Corsettes, Wiener Facou. Manschntien Kante ee 3 
Kinder-Beinkleider mit Seitenſchluß. Damen-Corsettes mit Gummianſatz. Auswahl Ein Pf. an 
Weihe | f * 
Damen⸗Anterrätte 95 Pl. Corſett-Schoner 12 pf. Aucken⸗Rüſchen IS pr. 
mit Stickerei⸗Anſatz für von U in größter Auswahl Stück 
FR: — 1 
— 
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Offerte für Bierconſumenten. N i ebe 
Elbinger Bairisch, Brauerei Engl. Brunnen und Preuss, Flaſche 7 . ie Er, Schmiedemeiſter und G b tt 
Königsberge- Ponarther Bier, hell und dunkel . „ 33 Wagenbauer, H . a 1 er, 9 
Champagner-Grätzer (Brauerei Bähnisch-Grätz). . . „ 12 3 Holzstrasse No. 5. ornamentirte getriebene Handarbeit, X 
Culmbacher Exportbier (Brauerei Petz-Culmbach „ 1259 Empfehle mein großes $ fertigt unter Garantie ſolide und 7 
Nürnberger Brauerei Reif-Nürnberg) Siechenbier . 7 17 3 Wagenlager. + lligſt + 
Nürnberger Freiherrlich v. Tucherbräu „ 175 Sämmtl. Wag auf Patent | & R. Jeromin, 4 
Münchener P'shorrbräu . . . . ; „ 17 3 achſen u. aus beſtem Mate⸗ Herrenſtraße 38/39, H 
echt 222 u, 3 7 75 u. Co., London) „ 25 3 rial zu billigſten Preiſen. H Schloſſerei mit Motorbetrieb. H 

—Sämmtliche Biere in vorzüglicher Onalitüt,. 

Verſandt frei ins Haus, nach außerhalb fuß Bahnhof. — Größeren Ab⸗ 4 A| 5; Waſſerſtr 15 — — 
nehmern gewähre Rabatt. — Ferner gebe ſümmtliche obige Biere in Fäſſern Waſſerſtr. 15 Plüſchgarnituren is 
von 10 Litern an billigft ab. d Kürſchnerſt Schlafſaph 30 M. an. b. Kürſchnerſtr k Ul- 5 4 ne 1 

Bierhandlun : nerſtr. ( Sitz⸗ u. afſopha von A b 
J. Preuschoff, Brida Nr. 9. . 


in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt die 


Obsthalle 


Alter Markt. 


Neues Fahrrad 


Opel beſte Marke 
billig zu verkaufen. Offerten unt. L. 5 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Sophatische, Matratzen von 16 M. an, gut und ſtark. 
Reparaturen billigſt. 


A. Czylinski, Waſſerſtraße 15. 


Ed. Palm, 


Hilo And Geltkide Mähmaſcinen 
PpPferde⸗Rechen 


verſchiedener Syſteme halten ſtets auf Lager 16. Spieringftr. 16 


Dehmcke & Schmidt. 4 » Kunſt⸗ und Bau⸗ ( 7} J 
J. Danielowski, Jun un ge Guftallations-Gefchäft 15 Waſſerleitungen, Kanali⸗ 3 


Aeußz. Mühlendamm 67. geeignet zur Reise 4 Ausflügen: ſations⸗Aulagen, Cloſet⸗ und Bade⸗Einrichtungen, = 
Colonialwaaren Große und Heine Bierapparate für Luftdruck und Kohlenfäure. 
und Weinhandlung, Appetitwürſtchen Brite inderh in Pink Colonialwaaren-, 
i 5 N N pezialität: Churmeindeckungen in Fink u. Kupfer. De Helicatessen-, => 
Destillation. 50 a 


; f Durch maſchiuelle Einrichtungen meiner Werkſtatt bin ich in 2 
eee der Lage, nur u heil Arbeiten zu billigen Preiſen zu liefern. Süd frucht. u. 


ja li ognace Tü 1 1 
Sögeiglität. wer eien Wer date j Firpurainten umgehend. ER lein Nandlung. 


Beilnge zur Wltprenkiichen Zeitung 


Nr. 130. 
prädeſtinirter Verbrecher, allein jene Stellung war; belaſtenden Angaben aus den Akten der Reichskanzei] reſſe liege, die Sache an die große Glocke zu bringen. 
Prozeß v. Tauſch. ibm zu Kopfe geſtlegen und er hat ſchwere Dienſtver⸗ in die Orffentlichkeit geflüchtet, indem er den Buch,] Die Vertheidiger haben eine Unterfrage a 5 — 
In der geſtrigen Verhandlung legte der Vorfigende | gehungen auf dem Kerbholz. Der Staatsanwalt] händler Luckhardt habe vernehmen laſſen, deſſen Aus⸗ läſſigen Meineids nicht geſtellt; der Angeklagle will 
ſechs Schuldfragen vor. Die Lützow betreffenden] ſchildert hierauf die Vorgänge aus dem Vorprozeß, die] ſage jene Angabe berwiicht habe. Rechtsanwalt Dr. kllpp und klar freigeſprochen werden. Die Vertheldl⸗ 
beiden Schuldfragen beziehen ſich auf Betrug und zur Erhebung der Anklage geführt haben, und ſetzt] Sello ſchildert ſodann die Perſönlichkelt des Angel. | ger können den Spruch der Geſchworenen nur dann 
Urkundenfälſchung. Die Tauſch betreffenden Fragen] auseinander, daß die Ausſagen Lützows über die] v. Tauſch, wle Tauſch im Krelſe Hochanfehnlicher als Wahrſpruch anerkennen, wennſtleſämmtliche 
auf Verbrechen im Amte und Meineld; eine Untere | Eutftehung des Artikels in der „Welt am Montag“ ] Männer des Siechenſchen Stammtiſches verkehrte, die[ Schulfragen vernelnen. 
frage bezleht ſich auf mildernde Umſtände bezüglich | viel Wahrſcheinlichkeit für ſich haben, ebenſo wie über ihm ſümmtlich das glänzendſte Zeugniß ausſtellten. Bel den nun folgenden Repliken und Dupliken 
des Amisvergehens, eine andere Unterfrage unterbrei⸗ das Intereſſe, welches Tauſch an dieſen Ar⸗ Dasſelbe thaten feine Vorgeſetzten, Collegen und ſucht Dr. Schwindt noch einmal zu erklären, daß es 
tet den Geſchworenen, ob die Angaben Tauſch's, die | tifeln gehabt habe, und zwar nicht ‚weil, ſondern] Untergebenen. Tauſch wurde des höchſten Ehrenamts | nicht anders ſein konnte, als das Tanſch mit Schmutz 
er unter dem Elde gemacht, wenn er fie wahrheits⸗ obgleich Lützow es geſagt habe. Alles ſpreche] gewürdigt, über die perſönliche Sicherheit des Kalſers] in Berührung kommen mußte. Ebenſowenig, wie Sie 
gemäß gemacht hätte, ein Strafverfahren gegen ihn für die Ausſage des Lützow und gegen dlejenige zu wachen. Das foll ein Dann fein, der zugleich verlangen könnten, daß ein Lokomotſpführer reine 
ſelbſt zur Folge haben konnten. — Eine Unterfrage] Tauſchs. Auch ſolche Zeugen, welche im Ganzen nichtswürdige Geſpräche über den Kaiſer geführt hat?] Nägel bat, oder daß eln Kaminkehrer mit welßer 
wegen fahrläſſigen Melneldes wird nicht geftellt. nicht ungünſtig für Tauſch ausgeſagt hätten, wie] Das Krlegsminiſterium, der Generalſtab betrauten] Weſte aus der Eſſe ſtelgt, ebenſo wenig könnnen Sie 
Oberſtaatzanwolt Dreſcher richtet in feinem | Gingold⸗Stärk, Liman u. A. konnten keinen Zweifel] Tauſch mit diskreten, wichtigen Ermittelungen. Iſt] verlangen, daß Tauſch, welcher mit diskreten d. h. 
Plaldoyer die Aufforderung an die Geſchworenen, fich | darüber aufkommen laſſen, daß der Angeklagte ſich auf] dieſes Bild vereinbar mit dem Zerrbilde, das Lützow, unſauberen Aufträgen beehrt wurde, wle ein Engel 
lediglich daran zu halten, was Gegenſtand der Ver⸗ das Ungehörigſte und Ungezogenſte über den Staats⸗ von ihm entwirft? Tauſch, der angebliche Miniſter⸗erſcheint. — 
handlung geweſen, und ſich vor Eindrücken aus der] ſecrelär Freiherrn von Marſchall geäußert hat. Dr.] ſtürzler, hatte keinen weiteren Ehrgeiz, als mit einer Fortſetzung Freitag neun Uhr. 
Sentiment? der am Prozeß Betheiligten zu hüten. Eger erinnert an die Berichte, welche Lützow für] kleinen Penſion in fein baleriſches Heimathdorf zu 


8 117 1 . den Vorwurf nicht] Tauſch hierüber angefertigt, und von denen Tauſch ziehen und dort fein Neſt zu bauen. Tauſch zeigte 


Liman, Harder und Sebald Stimmung 
machen zu laſſen. 
der Preſſe ſtehende 


Schuld des Tauſch auszusprechen, 


ſondern auch nach Hi r 
Beſonders de ch Hintermännern des Tauſch geſucht. 


Stelle aus de 


ob er ſchon verurthellt wäre, und habe daran ſeine 
Schlüſſe auf Hintermänner geknüpft. 


in feinem Plaldoyer feft, daß der Prozeß ein beſrle⸗ 
digendes Ergebnſß gehabt habe, nämlich feſtgeſtellt 
habe, daß von Tauſch keine Hintermänner beſſtze. 
p. Tauſch habe ſich in langer ehrenvoller Dienſtzelt 
hohes Vertrauen erworben, daſſelbe aber ſchließlich 
grenzenlos enttäuſcht. Es fet ihm ſelne Stellung ge- 
wiſſermaßen zu Kopf geſtlegen, und er habe ſich weit 
höhere Bedeulung beigelegt als er wirklich beſaß. Er 
babe angefangen, auf eigene Hand Politſt zu treiben. 
Dazu hätte ihn die Anh gegen den Staats⸗ 
ſekretär Irhrn. v. Marſchall, gegen den Staatsminſſter 
von Köller und den Moltzelcath Eckhardt veranlaßt. 
Die Geſchworenen hätten nun zu entſchelden, ob ſich 
von Tauſch im Sinne der ihnen vorgelegten Schuld⸗ 
ſragen dadurch ſtrafbar gemacht habe. Der Ober⸗ 
Haatsanmwalt hält es für zweifellos, daß von Lützow durch 
EN Kukulſch Quittung eine Urkundenfälſchung begangen. 
er W n 505 nn ... en = 
er Beſchäftigung im Krlegsminiſterlum Be⸗ 
Rachel nete, Wenn ihm das Bewußtſeln der 
echtswldrigkeit bel den befreffenden Anklagepunkten ges 
— fo fet allerdings die bierauf ber ez Schuld⸗ 


behtlich, keines 
gegen 10 Srafgeleh gewährt werden, ſonſt würde 


man q 
Ausfagen glauben; den Geſtändniſſen Lühoms lege er 


einem einz! untte feine 
h Aff d Süra 11 „Schuldig“ lauten. Redner 


frage zu dem Schluffe, daß die Geſchworenen auch die 


Unterhragen zu bejahen haben würden. tritt jedoch der 
m 


K Gleichſtellung zwiſchen den Situa⸗ 
en 


nicht an 

Sat on Marſchel, 
we 
gelhleubert worden waren, wäh 
lichkelt 


liche Verdächtigungen, 
ungeheuerlich Wunde 


— 0b dies 1 „ darüber zu ent⸗ 
ſchelden, fe nothwendig geweſen i 


„hl cht de — wogegen Tauf 
Ra * „ern a Pe gelüftet haben 
ürde, der, ein ge en a 
Sade "38 Han von Marſchall war ein 
des un 
am n von ich nes, 
es 


lauten werde, ſo sel 9 


o jet Niemand berechtigt zu behaupten, 
daß, Tauch dc ä „ ſchuldigungen ganz 
fertigt worden 2 die Unterſuchung glänzend gerecht ſchuldigung 


an dem letzteren 


keinem Falle. i 
Staatsanwalt Dr. € 
das Vorleben Tauſchs ni 


Ba e 55 1 a 
hobdenen Beſchuldigungen ſprſcht. Tauſch war 


Tausch Sachen werden n für den Angeklagten 


; Vorwu laublichen Takt⸗ 
loſigkelt, einer unerhörten Selduferiieel ſowie eines 0 
ſtaunenswerthen Ungeſchſcks dei der Ermittelung wich-] viel Lüge und 
tiger Angelegenheiten Hängen, Unſchuldig ſel Tauſch in 


ger muß zugeſtehen, ſprache mit Fehrn. 
fü ihn er⸗ 
r r kein! Politik treibe. 


durch die Zeugen; genau wußte, daß fie unrichtig waren; es jet daher fin der ganzen Verhandlung einen gewiſſen Zug nalver 
für ſich] durchaus glaublich, daß letzterer die Berichte in dieſer [Treue und Ritterlichkeit. Er blieb ein Verehrer des 
Die Preſſe und auch außerhalb] Art hatte haben wollen. Ebenſo jet Tauſch auch der] Fürſten Bismarck und hat, obwohl nicht er, ſondern] betr. das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen 
a Perſonen hätten ſich nicht damit] Anſtifter für den zweiten Artikel in der „Welt amfjein verſtorbener Vorgeſetzter, von Mauderode, mit] an den öffentlichen Volksſchulen, find zum erſten Male 
begnügt, voreilig die Montag“ geweſen. Der von Tauſch an den Bot⸗ Normann » Schumann Beziehungen unterhalten hat,] die Ausdrücke „Rektor“ und „Hauptlebrer“ als Amts⸗ 
ſchaften Grafen Eulenburg gerichtete Brief ſpräche] nicht etwa bequem alles auf M 
r Zeuge Bebel habe von pridllegirter | ganze Bände, denn deſſen ganzer Zweck hätte nur der hat auch tren zu Lützow geſtanden bis zum letzten] gelegt. 
n Vorwurſ gegen Tauſch erhoben, als] ſein lönnen, das Auswärtige Amk als den Urheber] Augenblick. Auch das Zeugniß Kraemers kann Taufch | führungsverfügung zu dem genannten Geſetz, als auch 
Zu der Ange⸗ nicht geiährlih werden. i 
legenheit Dr. Vevyſohn übergehend, betont der Staats: | Disciplinarrichter darüber, ob Tauſch als Beamter | und Weſtpreußen gerichteten Nachtra 
Sodann ftellt der Oberſtaatsanwalt Dreſcherſ anwalt, daß die A e ee S nean Be gebührende Zurückhaltung gezeigt, ſondern wir | fügung vom 7. 
e er Angeklagte 


der Verdächtigungen hinzuſtellen. 


angezweifelt werden könne. 
habe dies nicht gethan, wenn er auch ſeine Ueber⸗ 
zeugung ausgeſprochen habe, daß Dr. Levyſohn ihm 
ſelndlich geſinnt ſei. Dafür aber ſeſen keine Bewelſe 
beigebracht worden, denn Dr. Levyſohn habe die 
Folgen feiner Ausſage im Prozeß Leckert⸗Lützow nicht 
vorher ſehen können: er fet thatſächlich erſt eine halbe 
Stunde vor feiner Vernehmung aus der Redaction 
geholt worden. Dr. Levyſohn habe ſich im Gegen⸗ 
theil Tauſch gegenüber erwieſenermaßen zu elner 
menſchlich ſchönen Handlung verſtanden. Der Staats: 
anwalt iſt daher überzeugt, daß Tauſch unter ſeinem 
Eid eine wiſſentlich falſche Ausſage gemacht hat, als 
er beſtritt Dr. Levyſohn gegenüber geäußert zu haben, 
Leckert werde im Auswärtigen Amt empfangen, und 
als er es ableugnete, den Lützow zu Intriguen gegen 
von Marſchall angeſtiſtet zu haben. Als das 
Schickſal über den Angeklagten hereingebrochen jet, 
habe derſelbe va banque gejpielt und einen Meineid 
eleiftet. Dr. Eger führt ſodann an der Hand des 
tenogtaphiichen Berichtes über den Prozeß Leckert. 


Verhandlung erklärt 
als Vertheldlger 


noch auf einige Zeugen zurückzukommen. 

Der 9 rſitzende beſtellk infolge deſſen die 
für Freitag. 
Dr. Eger in 
der Beſprechung 
Nachrichten“ 


gethan, 


Schuldfragen zu bejahen. 


Tauf 


let, 
verloren, 


v. 


ſondern es liegt der dringende Verdacht vor, daß er 


Der Vertheldiger Rechtsanwalt Dr. Sel lo gedenkt 
der "Berbienfte v. Tauſchs bei der Ergreifung des 


Glauben an die Wahrheit] verleumdet worden. 


ü { fizet keine fer habe 
von zu überzeugen, Aa bie nic — 5 re 


Lokale Nachrichten. 


Lehrer⸗Titel. In dem Geſetz vom 3. März 1897, 


ode gewälzt, er] bezeichnung für Leiter von Volksſchulen geſetzlich ſeſt⸗ 
Der Kultusminiſter hat ſowohl in der Aus⸗ 
Wir find doch hier nicht] in einem an die Reglerungen der Provinzen Poſen 
zu der Ver⸗ 
April d. Is., die Gewährung von 
ollen entſcheiden, ob Tauſch einen Meineld geleiftet | Umzugskoſten, Tagegeldern und Relſekoſten, ꝛc. bes 
bat. Als Tauſch ſich in füddeutſcher Naivetät mit] treffend, in Gemeinſchaft mit dem Flnanzminiſter bes 
einem Landsmanne in einem gemüthlichen Geſpräch] ſtimmt, daß fortan. „als Rektor der Leiter einer 
über die angebliche Krankheit des Kalſers auslleß, Volksschule mit ſechs oder mehr auſſteigen⸗ 
ließ er es ſich nicht träumen, daß Kraemer auf der den Klaſſen und „als Hauptlehrer ſolcher Lehrer 
journallſtiſchen Lauer lag, um aus dem Geſpräch an Volksſchulen mit drel oder mehr Lehrkräften, 
eine journallſtiſche Senſatſonsnachricht zu machen. Es dem Leltungsbeſugniſſe übertragen ſind“, gilt. 
iſt ihm gar nicht eingefallen, Kraemer zu inſplriren.] Solche Leiter von Volksſchulen mit weniger als ſechs 
Wie ſchlimm iſt es, wenn Leute eben gehabte vertrau-] aufftelgenden Klaſſen, die nach altem Herkommen von 
liche Geſpräche niederſchreiben? Der Vorgang mit | einem geprüften Rektor geleitet werden, dürfen auch 
Kraemer beweiſt höchſtens, daß Tauſch vielleicht] ferner den Titel „Rektor“ führen. Dadurch iſt die 
elwas zu ſchwatzhaft, zu vertrauensſelig geweſen ift. lange von vielen Schulmännern gewüuſchte Klarhelt 
Und nun dieſer Herr v. Lützow! Ich muß die Herren] für die Amtsbezeichnung der Leiter an Volksſchulen 
Geſchworenen davor warnen, deſſen Angaben, der ſich] geſchaffen, wie fie für die Leiter der verwandten 
in der Rolle des reulgen Sünders gefällt, nun jedes | Mittelſchulen ſchon beſteht. Während z. B. der Lelter 
Wort zu glauben, weil er fein groteskes Gejtändniß | einer ſechskaſſigen Mittelſchule ſchon lange den Titel 
gemacht hat. Herr v. Lützow ſpeculirt auf die Abs | Rektor führt, konnte bisher fein Kollege an elner Volks⸗ 
neigung des guten Bürgers gegen die Polizel und die] ſchule mit ſechs oder mehr auffteigenden Klaſſen noch 
Pollzeiagenten. Aber erſt wenn es keine Verbrecher] Hauptlehrer heißen, auch wenn er dleſelbe wifjenfchajt- 
mehr giebt, werden keine Polizelagenten und Bigilanten | liche Qualifikation wie jener nachgewleſen hatte, alſo 
mehr gebraucht werden. Der Schwerpunkt der Mein: „geprüfter“ Rektor war. a 7 
etdöfrage liegt darin, daß Tauſch beitritten hat, ſeiner⸗ Tod durch ſeeliſche Erregung und die Un⸗ 
ſelis Politik getrieben zu haben, und die Verhandlung] fallsentſchädigung. Den wichtigen Grundſatz, daß 
hat, glaube ich, evident ergeben, daß er in der That] Tod nach andauernden ſeellſchen Erregungen keinen 
feine Politik getrieben hat. Lützow iſt mit feinen Bes | Anſpruch auf Unfallentſchädigung gebe, hat nach Mit⸗ 
ſchuldigungen gegen Tauſch exit hervorgetreten, als ibm] theilungen der „Deutſch. J. Zig.“ das Reichsverſiche⸗ 
eine Anklage wegen Betruges und Urkundenfälſchung rungsamt bei folgendem Thatbeftande ausgeſprochen: 
pie er . 1 en ce de e dd hatte nach Strandnng feines 
onlenöwerth, daß an e Anklagebehörde je e e Erle 0 Muß, Merge 
b . 1 bel d. Me en 70 ſecliccher Br Auf bon Werdruß Merger 
egen ihn geweſen, f i an 
batte kein Vertrauen zur polltiſchen wärlgen Berbättnifjen ein Jabr | 
Auch an der Affäre on 1 der 
den Bekundungen de ngold = 
schuldig. Bezüglich der Artitel in der „Welt am] d 
Montag“ ſetzt der Vertheldiger den Gel 
auseinander, daß auch hier den Angeklagten kein Vor⸗ gen 
konnte fi fagen, daß der] würde, 
wurf treffen kann. Er konnte gen, 
Botſchafter ſich dafür intereſſiren könnte, daß gegen e de aprt 
ein Mitglied des 9 der Tod de pn 
aber er bat weder Ächriftlih noch mündl. if des Unfells 
Aeußerung gethan, 
ſtecke. Damit muß 
Marſcholl, welches der Angelpunkt der ganzen An 
Auch daß 


drückte, { 
Stellung. Schließli 
Widerſpruch der Ausſage 


griffen hälte. 
einer Meineidsanklage vorgehen, 


t. wlr ur Bewültigung 
ſigeen den Sen Sonderzüge 
n und nach Bedarf abgelaſſen werden 


ondern Gerechtigkeit. 
Oberſtaatsanwalt Dreſcher erwidert, daß ſich 
die Anklage Leckert-Lützow keineswegs gegen auſch 
richtete, ſondern lediglich gegen 
Ueber den Charakter Tauſch's ha 
theidiger in feiner außerordentlich 
nur die Lichtſelten hervorgehoben 
bar ſchönſten Epitheta beigelegt 
eine gefährliche Treue im alle 


n 2 ae 
ende Atteſte aus⸗ 
d die günſtige 


aarfarben, gi 
bende M 


in der Franz 


1 es Melt 
ußextrakt⸗ 
Dee zu beſitzen, . 
kann, und das in 12 
feinem anderen Fabrikat 
vielen minderartigen und 
achte man genau 
Franz Kuhn, 
g, deren Jabrilat 
nabs, Drogerie 


klar ſein, da er ja nach 
Sr. Majeſtät mit eine 


ns betreffe, ſo b 
das Bewußtſeln 1 1 
hen, daß es nicht im Staatsinte⸗ 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 1. Pfingſtfeiertag. 

St. Nieolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Vorm. 92 Uhr: Herr Propſt Zagermann. 
Evangel. Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 
Vorm. 91 Uhr: Beichte. 

Geſang des Elbinger Kirchenchors: 
1) Gr. Doxologie von Bortnianski. 
2) Motette von Hauptmann. 

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Selke. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Weber. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
Vorm. 94 Uhr: Beichte. 

Geſang des Kirchenchors: s 
1) Große Doxologie von Bortnianski. 
2) Himmliſcher Tröſter von E. Rohde. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 

St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 95 Uhr: Herr Pfarrer Selke. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Prediger Bergan. 
Vorm. 94 Uhr: Beichte. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Weber. 
St. Paulus⸗Kirche. 
Vorm. 95 Uhr: Herr Prediger Knopf. 
Vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 3 Uhr: Herr Prediger Knopf. 
Reformirte Kirche. 
i Uhr: Herr Prediger Dr. May⸗ 
wa 


Mennoniten⸗Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 
Evangeliſcher Gottesdienſt der 
aptiſten⸗Gemeinde. 
Vorm. 9%, Nachm. 43 Uhr: 
Herr Prediger Horn. 
Jünglings⸗Verein: Nachm. 3—4 Uhr. 
In Wolfsdorf Nied. leitet Vorm. 
9 Uhr und Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Hinrichs die Erbauung. 


Am 2. Pfingſtfeiertag. 

St. Nieolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Vorm. 94 Uhr: Herr Kaplan Kranich. 
Evangel. Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Weber. 
Vorm. 91 Uhr: Beichte. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 


Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 
Neuſtädt. ev. e zu Heil. 
Drei⸗Könige 


n. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
Vorm. 91 Uhr: Beichte. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
Liturgiſche Andacht. 
St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Selke. 
chnam⸗K 


U. nam⸗Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: — Beraan. 


Vorm. 94 Uhr: Beichte. 
„Vachm 2 Uhr: De 5 ebiger Bergan. 
St. Paulus⸗ Kirche. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Prediger Knopf. 
Nachm. 3 Uhr: Miſſtonsſtunde. 
Reformirte Kirche. 
ier kein Gottesdienſt. 
r. Holland: Vormittags 93 Uhr: 
Herr Prediger Dr. Maywald. 
Mennoniten⸗Gemeinde. 

Kein Gottesdienſt. 2 
Evangeliſcher Gottesdienſt der 
Baptiſten Gemeinde. 

Vorm. 8 Uhr: Betſtunde. 
Vorm. 9 Uhr: Jünglings⸗Conferenz. 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
Herr Prediger Horn. 
In Wolfs dorf Niederung leitet Vorm. 
9 Uhr und Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Hinrichs die Erbauung. 3 
Synagogen-Gemeinde, 
Feſtgottesdienſt an den beiden 
Tagen des Wochenfeſtes: Sonnabend, 
den 5., Abends 8 ¼ Uhr, Sonntag, den 6. 
Abends 8¼ Uhr, Sonntag, den 6. und 
Montag, den 7., Morgens 8 ¼ Uhr, 
Predigt. (Montag Seelenfeier) 9 Uhr. 


Leuchtthurm sen 


Kahlberg. 


Schöner Ausfihtspunft TE 
auf Haff, See und Höhe. 
Für gute Biere wird beſtens geſorgt. 
Beſte Aieſſina Apfelſinen, 
Italieniſche Kirſchen, 
flaumen und Backobſt, 
- illigſt 
OR 8. es. Fiſcherſtraße 5. 
Ein feiner Wagen 
1⸗ und 2-fpännig, 1- und Afisig, verkaufe 
Mittwoch im Werderhof, Lg. Brücke. 
Der Wagen iſt 3 Mal gefahren. 
5 Jacoby, 


Auctionator. 


Zum 1. Oktober d. Is. iſt die 


erſte Etage 
Alter Markt 49, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 
Rudolph Sausse Nachfl. 


Größte Auswahl 


Cravpatten. 


. 


Eigene 
inen 
im Hauſe. 


sch 
Strickerei 


Ne 
Ma 


Regenſchirme 


Fpazierſtäcke. 


Verlobungs-Ring Grösste 


Auswahl 


in allen Preislagen von 1 Mark an bis über 30 Mark das Stück, halte größtes Lager. 
Facons ſchmal und hoch, oder extra breit und ſchwer, fertige in 1 bis 2 Stunden an. 


Augustin Riebe, Elbing, 


53. Alter Markt 53. 


Juwelen⸗, Uhren⸗, Gold⸗ Silber und Alfenidewaaren⸗Geſchäft, 


ut 


C. G. Plaumann, 
ELBING, Friedrichſtraße 3. 


Speeial⸗Geſchäft 
S2 


Verlobungs-Ringe 


Goldschmiede-Werkstätte mit elekt 


Anſtalt für Vergoldung, Verſilberung, Vernickelung und Verkupferung. 
Anfertigung von Stempeln aller Art. . 
Billigſte, aber feſte Preiſe. 


Streng reelle Bedienung. 


Einſegnungs⸗Geſchenke. 


= a A A ra ap Al 8 
We er eee 
OO000000000000000000000900000000000000009 


(©) 


Dem hochgeehrten Publikum von Elbing und Umgegend 
theilen wir ergebenſt mit, daß wir das ſeit 1847 in Händen der 
Familie gebliebene 


Colonialwaaren-Schankgeſchäft | 
hier, Waſſerſtraße 1920, 


an Herrn Kaufmann H. Dyck, Thiergart, verkauft haben. 
Indem wir für das den zeitigen Leitern des Geſchäfts bisher ent⸗ 
gegengebrachte Vertrauen unſern beſten Dank ausdrücken, bitten 
wir daſſelbe auf unſern Herrn Nachfolger übertragen zu wollen 
8 — 5 Hochachtungsvoll 


E Erben. 


Dre 


D 


P. P. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce mache ich Ihnen 

die ergebene Anzeige, daß ich am 26. Mai 1897 das von Staesz 
Erben geführte ; 


GColonialwaaren⸗Geſchäft il 
verbunden mit Deſtillation, 


übernommen habe. 

Es wird mein Beſtreben ſein, mir das Vertrauen des hoch⸗ 
geehrten Publikums zu erwerben durch Einführung nur guter 
Waare und ſtreng reeller Bedienung. Indem = nun um gütige 
Unterſtützung bitte, zeichne Hochachtungsvo 


I . Dyek, Waſſerſtraße 1920. 

9 DDD r ee 55 
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Sensen, 


nur berühmte Fabrikate, als Schmidt, Kurtzhals , 


und Amböschen, Heugabeln und Harken. 


Stacheldraht, 


um mit dieſem Artikel zu räumen, ſehr billig. 1 


Milchtransportkannen, 


wegen Aufgabe dieſes Artikels zu und unter Selbſtkoſtenpreis, 


2 ſowie 
sämmtliche Eisenkurzwaaren 
empfiehlt E 


Carl Steppuhn, 


„Alte Börſe“. 


Zum Seite zum 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


die Schirmfabrik von F. Paetzel, 
25. Brückſtraße 25. 


S 


8 


senschärfer, Sensenbäume, Sensenhämmer 


Sonnen u. Regenjchirme 


Cigarren⸗Caſchen 


und 
Portemonnaies. 
FEET 
2 5 St Il, 
2 urmvogel, 
— Berlin⸗Rom⸗ Straßenrenner, 
SIE = laufen geſehen haben. 
Fr. W. N 
S. r. W. Neumann, 
ei © Elbing, Johannisſtraße 16. 
— S Fahrunterricht gratis. jal 
+ 5 — 
Critolagen Camper, Naphtalin, 


2 Sufehlenpulver, zu 
weiß. Pfeffer, Kienöl, 
ſpaniſch. Peer, 


1 MNottentinktur 
empfiehlt 


Fritz Laabs, 


Drogerie zum Roten Kreuz. 


Sporthemden. 


Beſonders gewünſchte 


Ein — 
Kartoffeln. 


Vorzüglich ſchöne blaue, rothe 
und weiße Kartoffeln ſind friſche 
Sendungen eingetroffen und empfehle 


dieſelben 2 

C. Lange, Fiſcherſtraße 5. 
Kräftiger Privalmittagsliſch 
Einſegnungs⸗Geſchenke. un ug , le mit d. be 
Farbige und ſchwarze | 


Schuhe und Stiefel 


Damen, Herren und Kinder. 

Herren - Schnur und Zugschuhe, 
Damen-Doppel-Spangenschuhe, 

Damen - Kno und Schnürschuhe, 


Damen-Promenadenschuhe. 
Lawn-tannie, nnd D. . . 
etc. etc 
in anerkannt großer Auswahl und guter 
ſtreng feſten Preiſen 
empfiehlt der 


5 zu billigen, 
Wiener Schuhbazar 
1 Gesc 


ris chem Betriebe. 


— 


Reparatur⸗Vekſtätte im Hauſe. ag 


hwister Salinger 
27. Alter Markt 27. 


Sonnenſchirme 


kaufen Sie in dem größten Spezialgeſchäſt am Platze, in der 
Schirmfabrik von R. Lengning, 
= 21. Fiſcherſtraße 21, ; 


— am billigsten. 
Neue Ueberzüge. Reparaturen. 


Firherft. 36. Fſſherſt. 36. 


Der Neftverfauf vom Hugo Schulz'ſchen 
Konkurswaarenlager findet nur noch einige 


Tage ſtatt. 
preise ausserordentlich billig. 
Ferner noch beſonders billig: 

I Parthie Damen-Kragen u. Jaquetts, 

I grossen Posten feinster Herren- und 
Knaben-Haarpfilzhüte. 


— ER 


22 — 


Empfehle zum Feſte einen guten, haltbaren, eoul. und ſchwarzen 


Damen-Glacee-Handschuh, 


III-Rnopf mit Imperialnaht, von 1,50 Mk. an. Vom guten Sitze des 
Handſchuhes kann ſich ein Jeder überzeugen, da alle Handſchuhe angepaßt 
werden. ; 
Mein Geſchäft befindet ſich ſeit 40 Jahren nur Brückſtraße Nr. 12 
und habe am hieſigen Orte keine Commandite. ee 


Otto Kaufmann, Srükf. 12. 


